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Da; Neueste vom Tage.
Das Kabinett Caillaux.

Die Wahlsrcchts-Borlage.
Berlin . 29. Juni . Auf nächsten Dienstag

übend haben die Sozialdemokraten für Grotz-
Berlin große Prote st Versammlungen
abzuhalten beschlossen, gegen die Stellung¬
nahme der Mehrheitspartcien des Abge¬
ordnetenhauses  in der Wahlrechts-
Trage.

v. Rheinbabem und Jatho.
Köln, 29. Juni . Hier war verbreitet wor¬

den. der Oberpräsident der Rheinprovinz.
Freiherr von Rheinbaben,  sei die trei?
ibende Kraft gegen Pfarrer Jatho  gewesen.
Auf eine Bitte um Ausklärung antwortete
der Oberpräsident: „Habe meinen Ressortauf-
gaben entsprechend mit Fall Jatho überhaupt
Nichts zu tun gehabt."

Bon Mottl's Krankenlager.
München.  28 . Juni - Bo» ärztlicher

Seite wird versichert, daß sich das Besindeu
Mottl ' s erheblich verschlechtert habe. An
den Füße» seien Schwellungen ausgetreten.

Landtags -Ersatzwahl.
Marburg. 29. Juni . Bei der gestrigen

Landtags - Ersatzwahl erhielten Professor
Brodt  lKons .s 148. Lauer  lBündler ) 18
und Professor S chü cki n g (Lib.s 16 Stim¬
men. Erstcrer ist somit gewählt.

Aussperrung in der Tcxtil -Jndnstric.
Leipzig, 29. Juni . Wegen des noch andau¬

ernden Streiks in der Färberei Batki -Merane
beschloß der sächsisch-thüringische Färbere,-
Berband. seine sämtlichen Betriebe
heute zu schließen.  Es kommen etwa
1 o 0 0 0 Arbeiter für  die Aussperrung in
Betracht.

Die dänische Kronprinzessinin Gefahr.
Kopenhagen.  28. Juni . Gestern wäre

beinahe die d8 n i sche Kr o n pr i n z e ss»n
und ihr Sohn Prinz Knud  beim Segeln
im Oeresund verunglückt. Als der Kutter
der Kronprinzessin außerhalb des Charlotten-
fnndeS kreuzte, zerbrach plötzlich der Mast des
Kntters und dieser lief auf Grund. Ehe ,edoch
ein Unglück geschah, nahm ein Marincdampser
die Kronprinzessin und den Prinzen aus und
landete sic bei Tahrbaek.

Aufstand der Hafenarbeiter.
London. 29. Juni . 150 Poltzeibeamte gin

gen nach Hüll  alb. Die Unmöglichkeit, die
an Bord der Schisse befindlichen großen
Vorräte  au Butter . Eiern und Schinken
in Hüll und in den anderen Häfen an Land zu
bringen , ist besorgniserregend . Alle Hafen¬
arbeiter von G r i m s b y treten heute »n den
Ausstand.

Verhafteter Spion.
Paris.  28. Juni . Bei dem in Chalons

für Marne verhafteten Spion Leb rech,
wurde ein Modell der 75er Kanonen. eine
Anzahl Lebcv-Gewehr-Patronen, verdächtige
Schriften, sowie eine vom de « t sche u G e-
neralstab  herausgegebene Schrift gcsun
de«, die alle Einzelheiten über die Besetzung
der Grenzstädte, der Uebungslaaer und der
Festungen enthält.

Opfer der Berge.
Bern. 29. Juni . Am Dürrenberge ist Dr.

Alexander I o l l o s aus Moskau , Redakteur
und Miteigentümer der Zeitung „Rußki
Wjedomosty ". aus großer Höhe abge
stürzt. a m

Nochmals ei» Kwilecki-Prozeß. ,
Krakau.  28 . Juni . Die ans dem Kwi-

lecki . Prozeß bekannte Bahnwärtersfra«
Mauer  wird bei dem Landgericht»« Pose»
eine neue Klage einrcichen. die sich nach der
Entscheidung des Reichsgerichts «ege» de»
Grafen Zbiginw Kwrleck» und gegen de« als
Mnen Sohn im Standesregister eingetrage¬
nen Knabe« richtet.

Die griechische Generali,ispektiou.
Athen, 29. Juni . Die Kammer «ahm den

Gesetzentwurf betr. die Einrichtung einer G e¬
ne ralinspektion  der Armee endgiltig
mit 134 gegen 22 Stimmen an.

Aufstand ans Haiti.
Porta«  P r i»  c e.  29. Jnnr. Im Nor¬

men des Landes hat sich ein revol « t »o-
Uä r - s « ° m i t - e gebildet. Präsident S i-
m o u begab sich mit einer große» Trnppen-2m  an Bord des Kriegsschiffes Antoi«
Simon nach dem Ansstandsgeblet. Er hofft,
daß es ihm gelingen wird, durch friedliche
Verhandlungen die Insurgenten zur Rreder-
leguug der Waffen zu veranlasseu-

Das Kabinett Caillaux ist fertig : ja . es
war schon fertig, noch ehe das Kabinett Mo¬
nis gestürzt war . Was Herrn Caillaux allen'
zu tun übrig blieb, nachdem er vom Präsiden¬
ten den Auftrag zur Bildung des Kabinetts
empfangen hatte, war eine kleine Retusche
seiner längst vorbereiteten Ministerliste . Mag
indessen auch der Austausch von ein paar
Namen das Bild des neuen Kabinetts der
Kammer zunächst freundlicher erscheinen las¬
sen, an seinen Grundzügcn wird dadurch
nicht viel geändert, und wenn man es mit
dem Kabinett Monis vergleicht, so kann man
sagen: Es ist derselbe Faden , nur eine an¬
dere Nummer. Weil man dem abgedankten
Kabinett eine zu große Einseitigkeit porge-
worfen hat. hat Herr Caillaux eine größere
Abwechselung in sein Ministerium zu brin¬
gen gesucht. In diesem Falle dürfte sich aller¬
dings die Freude , die das Ministerragout bei
der Kammer erregen wird , nur in mäßigen
Grenzen halten. Denn schließlich kommt ŝ
doch weniger ans die Zusammensetzung des
Ministeriums , als auf seine Taten an . Wie
in andern Ländern , haben aber auch in
Frankreich die Parteien schon die betrübende
Erfahrung machen müssen, daß die Zugehörig¬
keit eines ihrer Mitglieder zum Kabinett
keine Bürgschaft dafür gewährt , daß dieses
Kabinett nicht Dinge tut , die zu ihren
Grundanschauungcn im schärfsten Ge¬
gensatz  stehen . ^ , ,
\ Noch kennt man zwar nicht im einzelnen
das Programm des neuen Kabinetts ., aber
man kennt Herrn Caillaux - Auf fernem
Konto steht vor allem das Einkommen¬
steuergesetz,  das einem großen Teil der
Republikaner ein Dorn im Auge ist, von dem
der Ministerpräsident aber nicht gut ablasscn
kann. Und dann gibt es eine Reihe von
Fragen , bei denen es wenig ausmacht, welche
Stellung das Kabinett einnimmt . Da
ist zunächst die Frage des Proportro-
nalwahlrcchts,  in der die republikani¬
schen Parteien in zwei nahezu gleiche Teile
gespalten sind. Der Sturz des Kabinetts
Monis war die Antwort der republikanischen
Minderheit auf die Zustimmung des Mini¬
sterpräsidenten zu der von dem Kammeraus¬
schuß beschlossenen Proportionalwahl . Zieht
Caillaux hieraus die Lehre, datz die geplante
Wahlresorm zu verwerfen  sei , so hak
er erst recht eine kompakte Mehrheit gegen
sich. Ebenso unlöslich erscheinen die Ab-
grenzungs - und die Eisenbah¬
nerfrage.  Das sind gerade keine günstigen
Vorbedeutungen für das Kabinett Caillaux,
und wenn cs sich in den nächsten Tagen der
Kammer vorstellen wird , so kann es dies mit
dem Gruße der römischen Gladiatoren tun:
„Ave Caesar, morituri te salutant ", — nur
daß der Cäsar fehlt. Aber ist das Kabinett
auch schon bei seinem Einzüge in die politi¬
sche Arena dem Tode verfallen , so wäre es
doch sehr gewagt, zu prophezeien, daß es über
eine der genannten Fragen oder doch über
eine Frage von gleicher Wichtigkeit fallen
werde. Wie seine Vorgänger dürfte es viel¬
mehr nicht in offener Feldschlacht den Tod
finden, sondern bei dem ersten besten bedeu¬
tungslosen Vorpostengefecht.

Ebenso gewagt wäre es natürlich , die vor¬
aussichtliche Lebensdauer des Kabinetts schon
heute angeben zu wollen- Die Zahl seiner
Tage läßt sich so wenig Voraussagen wre die
der Züge einer Schachpartie: es ist einfach
Sache der Strategie . Jedenfalls wird, man
aber die ihm eingeräumte Frist nicht nach
Jahren , sondern höchstens nach Monaten be¬
messen dürfen. Indes , auch wenn das neue
Kabinett die Hundstage nicht überdauern
sollte, was macht das aus ? Frankreich hat
noch genug Männer , die für ihr Leben gern
einmal auf einige Wochen Ministerpräsident
spielen möchten. Das Angebot war bisher
weit größer als die Nachfrage. Die Steige¬
rung des Umsatzes ist daher nur zu be¬
grüßen : es mildert den Wettbewerb, wenn die
verschiedenen Aspiranten die beruhigende
Gewißheit haben, daß in so und so viel Mo¬
naten die Reihe an ihnen ist.

Im neuen Kabinett arbeitet man rege a»
der Wiederherstellung der Einigkeit der Par¬
teien der Linken. Nachdem am Ende der vo¬
rigen Woche die erste entscheidende Abstim¬
mung über die Verhältniswahl  zu
einer Spaltung der republikanischen Linken
und in der Folge zu einem Sturz der Re¬
gierung geführt hat, machte sich im Innern
der Mehrheitsqruppcn , insbesondere in der
radikalen Partei , eine lebhafte Reaktion gel¬
tend. die in dem Bemühen zum Ausdruck

kommt, die Einigkeit wicderhcrzustellen auf
dem Boden einer Wahlreform,  die ohne
die Unterstützung der reaktionären Parteien
eine ausschließlich republikanische Mehrheit
zusammenführen könnte. Im Verfolg der
persönlichen Besprechungen, die besonders
vom ehemaligen Ministerpräsidenten Combe»
als mifirer der radikalen Parker gelertet
wurden und über deren Verlauf natürlich
auch Herr Caillaux unterrichtet war . waren
für gestern nachmittag die Bureguvorstande
sämtlicher Gruppen der Linken der Kammer
mit Ausschluß der orthodoxen Sozialisten
zu einer Beratung einberufen, zu der auch

I der Senator Combes erschienen war . GS
' wurde vor allen Dingen beschlossen, den Ber-

trauensmännerkonvcnt der Parteien der
Linken, der zur Zeit der Trennung von
Staat und Kirche die Einigkeit der Mehrheit
sicherte, wieder ins Leben zu rufen und ihn
regelmäßig funktionieren zu lassen.

Rundschau.
Plötzlicher Schluß des Landtags.

Auf der Tagesordnung der gestrigen Ab-
geordnctcnhaussitzung stand von wichtigen
Punkten nur die Fortsetzung der dritten Le¬
sung der rheinischen Landge¬
meinde - O rb n u ng.  die am Freitag ab¬
gebrochen werden mußte, da sich bei der na¬
mentlichen Abstimmung über den Zentrums¬
antrag Dr . Bell und Genossen, der an Stelle
der Ernennung dieWählbarkeit der Landbur-
geruieister setzen will, die Beschlutzunfahrgkert
des Hauses ergab. Die Wiederholung dieser
Abstimung hatte gestern das gleiche Ergeb¬
nis , da nur 198 Mitglieder anwesend waren.
Die Sitzung wurde daher mit der gleichen
Tagesordnung auf 5 Minuten vertagt , aber
ohne die rheinische Gemcindeordnung . In
der zweiten Sitzung entspann sich, hervorge¬
rufen durch den nationallrberalen Abgeord-
neten von Campe,  eine lange —ebatte
über die Frage , ob diese Sitzung überhaupt
zu Recht abgchalten werden könne. Schließ¬
lich wurde darüber abgestimmt, ob die
Sitzung mit der mündlich geänderten Tages¬
ordnung abgehalten werden soll oder nicht.
Bei der namentlichen Abstimmung, die won
den Nationalliberalen . Polen und Sozialde¬
mokraten durchgesetzt wurde, verließ fast die
ganze Ltnke den Saal und das Haus , in dem
sich nur 160 Mitglieder befanden, war wie¬
derum beschlußunfähig. Der Präsident be¬
raumte nun die dritte Sitzung auf 1.30 Uhr
an und versprach den Mitgliedern , dann eine
gedruckte' Tagesordnung vorzulegen . Der
Abgeordnete Pachnicke lsr. Vv-s erhob
Einspruch gegen die Zulässigkeit dieser
Sitzung. Zum Mindesten hätte die Tagesord¬
nung den in Berlin domilizrerenden Abge¬
ordneten in die Wohnung zugestellt werden
müssen. Das Haus brauche sich überhaupt

I nicht so zu überstürzen. Es habe noch wich¬
tige Beamtenfragen  zu erledigen und
solle sich deshalb lieber auf Freitag vertagen.
Präsident Kröcher  ist anscheinend unschlüs¬
sig. was er tun soll. Plötzlich wird chm cm
Schreiben überreicht und er erklärt nun,
daß der Landtag nachmittags 5 Uhr geschlos^
sen werden solle, weitere Verhandlungen sich
daher erübrigen. Es entsteht im Saale ein
großer Tumult . Auf der Linken ertönen
laute Rufe der Entrüstung.  Man
hört die Worte „Ueberrumpelung ! „Kow^
die!" „Abgekartete Geschichte!" usw. Endlich
erhebt sich Abg- von Zedlitz,  um zu er¬
klären, daß seiner Partei von Verhandlungen
mit der Regierung nichts bekannt sei. Im
übrigen wolle er namens des Hauses dem
Präsidenten für seine Geschäftsführung dan¬
ken. — Unter großer Erregung wurde sodann
die Sitzung geschlossen.

Das Herrenhaus
nahm gestern die vom Abgeordnetenhause
zurückgelangte Vorlage über die ,R e i -
nigung öffentlicher Wege  m
von der Kommission abgeanderten Fassung
an. Das Gesetz mutz also an das Abgeordne¬
tenhaus zurück. Da dieses seine Beratungen
bereits geschlossen hat. ist die Vorlage ge¬
scheitert. Das Ausführungsgesetz zum
Viehseuchengesetz  wurde in der Fas¬
sung des Abgeordnetenhauses angenommen.
Das Haus erledigte sodann noch einige Pe¬
titionen. Professor Dr . Küster -Marburg
dankte alsdann dem Präsidium , worauf
Präsident Freiherr von M anteuf fel  die
Sitzung schloß. Um 5 Uhr fand die gemein¬
same Schlußsitzung des Landtages statt. Mi¬
nisterpräsident von Bethman n - Ho ll-
w e g verlas die königliche Botschaft, durch
welche der Schluß der Tagung beider Häu¬

ser des Landtages abgesprochen wurde Der
Ministerpräsident erklärte in Ausführung
des ihm gewordenen Auftrages den Landtag
für geschlossen. Präsident Freiherr von Man-
tcufsel brachte das Kaiserhoch aus.
Wahlkreiseinteilung für Elsaß-Lothringen.

Der Bundesrat wird sich in seiner heu¬
tigen Sitzung mit der Wahlkreis-Einteilung
für Elsaß-Lothringen beschäftigen, nachdem
die Vorarbeiten im Ausschuß erledigt sind.
Wenn der Bundesrat der Vorlage zustimmt,
dürste sie demnächst vom Kaiser vollzogen
und veröffentlicht werden.

Regelung des Studentenrechtes.
Die Unterrichtskommission des Abgeord-

n ^tenbauses  bat ftcö iti längeren 33et(t-
Mngen mit der Petition des Präsidiums der
Berliner Freien Studentenschaft und Freimi
Wissenschaftlichen Vereinigung an der Umversttat
Berlin uni einheitliche Neuregelung des Stu¬
dentenrechts befaßt, die auch dem Herrenbaus¬
vorgelegen und von ihm an d'e dortige Kom¬
mission zurückverwieien war. Der Antrag am
Uebcrwcismig zur Berücksichtigung wurde mit
allen gegen2 Stimmen abgelebnt und wurde
beschlossen, dem Hause »u emvkblen. den Punkt
1 der Petition sgrundlegende Rewrm der „Dis-

1 zivlinarvorschristen für Studieren̂ ) der
Staatsregierung zur Erwägung m ^ berweisemden 2 Punkt lAussührung des Beschlusses des
Abgeordnetenhauses vom 13. Juni 1910 auf Neu¬
regelung der rechtlichen Stellung der Studenten)
durch die Beschlußfassung bezüglich des Pnnttes l
Mr ' 7®  MbH die .weiteren
Punkte leinbeitliche Regelung des Vereins- und
Versammlungsrechtsder Studierenden für da--
Reick, sowie einheitliche Regelung des gesamten
Studentenrechtss im Reiche zur Tagesordnung
überzugeben, letzteres deshalb, weil eine solche
Regelung Reichs - und nicht Landes
sacke  sei.

Ans dem Hansabund.
Aus Anlaß der, Krisis rm Präsidium des

Hansabundes ist dieses gestern " ' Berlin z -
sammengetreten und hat einen Präsidial-

>b e s ckl u ß über dre durch den Austritt des
Landrats Roctger  geschaffene Lage ver¬
einbart.

Nach den Krönungsseierlichkeite«..
Der erste Sonderzug mit den Kronungs-

aästen verließ gestern in London  dre V' k-
tora -Station um 9 Uhr vormittags . Der Her¬
zog von Connaught und zahlreiche diploma¬
tische Vertreter waren auf dem Bahnsteig
erschienen. Unter den Abgerersten befinden
sich der Erzherzog Franz Joseph, der Kron¬
prinz von Bulgarien , dre Prinzen Phrllpp
und Leopold von Sachsen-Koburg-Gotha,
Kronprinz Danilo und Prinzessin Mrl ' tza
von Montenegro, sowie Herzog Albrecht von
Württemberg.

Die englische Betobill.
Gestern nachmittag begann im englischen

Oberbaus  die Debatte über die Beto-
bill  vor dicht besetztem Hause. Zahlreiche
wichtige Abänöerungsanträge wurden ange-
kündigt, darunter mehrere von Lord Lans-
downe, und beunruhigende Gerüchte waren
im Umlauf, daß eine Krise möglich  ser.
In vielen Kreisen ist die Ansicht vertreten,
daß die Peers die Angelegenheit nicht auf die
Spitze treiben, sondern daß sie nachgebcn
werden, nachdem sie ihren Widerstand bis zu
einem gewissen Punkte fortgesetzt haben, der
die Regierung zwingen w,rd, ihnen mit der
Ernennung neuer Peers zu drohen, und daß
sie auf den Abänderungsanträgen nicht be¬
stehen werde, sobald diese vom Unterhaus
abgelehnt werden — Der 1. wichtige Aban-
derungsantrag der Opposition gegen die Be¬
tobill wurde mit 182 gegen 44 Stimmen an¬
genommen.

Internationaler Prisenaerichtshoi.
In der gestrigen Sitzung des englischen Untev-

bauses beantragte Unterstaatssekretär Mac
KinonWood  die Annahme der zweiten Lesung
des Seevrisengesetzes,  wodurch ein inter¬
nationaler Prisengerichtshof eingesetzt wirb, der
die Ratifizierung der Londoner Deklaration ein¬
schließt. Mac Kinon Wood erklärte, die Erfah¬
rungen der letzten Kriege hätten der Regierung
die Tatsachen vor Augen geführt, daß in Fragen
eines Seekrieges  die internationalenGesetze
sich in einem unklaren, chaotischen Zustande be¬
finden und daß Großbritannien unter diesem

1 Zustande der Dinge am meisten leide. Die Re¬
gierung bemühe sich daher, eine Vereinbarung
dc' rüber zu erreichen, was als die allgemein an¬
erkannten Grundsätze des internationalen Rechts
anzusehen sei. Nach längeren Verhandlungen
seien verschiedene Mächte zu einer Vê inbarung
über die Punkte gelangt, über die sie bisher aus-
einandergehende Ansichten ghabt hätten. Die De¬
klaration schwäche Grübbritannienm feinet Gel-
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tendmachung als Macht zur See als kriegführende
Partei in keiner Weise. Was die Blockade an¬
lange. so sei es zweifellos, daß das britische Recht
für alle praktischen und wichtigen Fragen cin-
geführt werde.

Der Seemanns-Streik.
Der letzte Termin zur Wiederaufnahme

der Arbeit durch die Hafenarbeiter in A m -
ste r d a m, mit denen Arbeitsverträge abge¬
schlossen sind, war gestern abgelaufen. Nur
wenige fanden sich ein: die übrigen verlieren
die eingezahlte Sicherheitsleistung . Bei der
Königlichen Dampfschjffahrtsgesellschastruht
alle Arbeit. Hunderte von Hafenarbeitern
durchziehen die Straßen . Eine Anzahl Aus¬
ständige hielt die Straßenbahn im Hafen¬
viertel an,' dabei wurde der Werkführer
überfallen. Kavallerie, Infanterie und Poli¬
zei bewachen die Hafcnzugänge und Lager¬
häuser. Die Fuhrleute drohen mit dem Aus¬
stand, falls sic nicht eine Lohnerhöhung be¬
willigt erhalten . Sie fordern Antwort bis
zum Samstag . 4 Uhr nachmittags. Gestern
trafen 120 Deutsche aus Hamburg zur Be¬
mannung des Dampfers „Hollandia" vom
Königlich-Holländischen Lloyd. Auf dem
Dampfer , der sie an Bord der „Hollandia"
bringen sollte, wurde ein Sabotageakt ver¬
übt. Wasser drang in den Laderaum ein und
erreichte die Maschinen. Der Dampfer konnte
infolgedessen nicht fahren und mußte durch
einen anderen Dampfer ersetzt werden.

Das neue französische Kabinett.
Die geeinigten Sozialisten sind sehr un¬

zufrieden, weil Caillaux  die Herren
V o n c o ii r und Charles Dumont  nicht
ins Kabinett berufen hat. Iaurcs , Pel¬
le  t a n und V i v i a n j haben erklärt , sie
bedauerten lebhaft den Ausschluß Dumonts
aus dem Kabinett . Man erwartet mit Unge¬
duld die Verlesung der ministeriellen Er¬
klärung in der Kammer, die am nächsten
Freitag stattfinden wird . Im allgemeinen
sind die Radikalen und Radikal -Sozialisten
mit der Zusammensetzung des neuen Mini¬
steriums zufrieden.

Wiesbadener Gcneral-Anzetgcr

Monarchischer Prinzip und
Verfassung.

. lieber dieses Thema bat der Historiker Pro¬
fessorH i n tze von der Berliner Universität im
letzten Heft der preußischen Jahrbücher inter¬
essante Aenßerungen »iedcrgelegt. Herr Hintze
schreibtu. a.: Das mon a r chi sch- konsti¬
tutionelle  Reaierungssystem — im Gegen¬
satz zum parlamentarischen — kann als
das eigenartige preußisch - deutsche  S v -
stc m bezeichnet werden. Es besteht gegenwärtig
in einer ganz reinen und entschiedenen Form nur
bei uns. Das parlamentarische System entspricht
dem industriellen Staatstnvus (England). das
monarchisch-konstitutionelle dagegen dem kriegeri¬
schen Staatstnvus . der auf dem Kontinent vor¬
herrscht. Die insulare Sicherheit auf der einen
Seite, der Zwang zu militärischer Bereitschaft
auf der anderen Seite kennzeichnen die verschie¬
denartigen Lebcnsbeding-ungen. Ein englischer
Historiker sägte einmal, das Maß von politischer
Freiheit in einem Staate müsse im umgekehrten
Verhältnis stehen zu dem militärisch politischen
Drucke, der ans seinen Grenzen lastet. — Darin
liegt eine große Wahrheit, die auch bei uns zähe
Dauer des monarchischen Prinzips erklärt. Die
preußische Verfassung selbst enthielt ja weder eine
ausdrückliche Anweisung zur monarchischen noch
zur parlamentarischen Negierungsweise: jede
Partei konnte sie nach ihrer Meinung interpre¬
tieren. Der gewaltige Eindruck der Bismarck-
schen Politik erklärt die Befestigung des monar¬
chisch-konstitutionellen Systems in Preußen und
seine Uebertragung auf das Deutsche Reich. Das
Volk in Waffen ist bei uns rein monarchisch
organisiert, wenn auch die allgemeine Wehrpflicht
dieser Organisation eine nationale volkstümliche
Grundlage gegeben bat.

Es kommt hinzu, daß es unserm Parlament

durchaus an der nötigen einheitlichen Ge¬
schlossenheit  fehlt , die die Vorbedingung
für eine politische Machtrollc sein würde: die
Voraussetzung für das parlamentarischeRegie¬
rungssystem in England war das Parteisystem
der alten Whigs und Torils . Und bei uns sind
die Parteien eigentlich keine politischen, sondern
mehr wirtschaftlich - soziale  oder reli¬
giös - konfessionelle  Bildungen . Was
Bismarck vom Standpunkte einer monarchischen
Staatsleituyg aus wünschte, daß die Parteien
als scharf charakterisierte wirtschaftlich-soziale
Interessengemeinschaften auftreten möchten, mit
denen man rechnen und Politik treiben kann nach
dem Prinzip des Gebens und Nehmens, das
realisiert sich in der Gegenwart in ungeahntem
Maße. Das ist aber eine Gestaltung
des Parteiwesens , die mehr zu
monarchischer Staatsleitung als zu
v a r l a inc n t a r i sche ni Einfluß führt.
Vollends der himmelweite Abstand in Politik
und Weltanschauung, wie er z. B. zwischen dem
Zentrum und der Sozialdemokratie besteht,
schließt die Möglichkeit eines abwechselnden
Partciregimcnts ganz und gar aus. Es läßt sich
nicht leugnen, daß die Aussicht auf eine erheb¬
liche Stärkung des parlamentarischenEinflusses
auf die Negierung im politischen Sinne erziehend
auf die Parteien wirken würde, aber das Resul¬
tat würde doch nur sein, daß als die maßgeben¬
den Parteien die Radikalen von rechts und links
sich gegenübersteben würden.

Im Reiche steht ohnehin die bestehende Ver¬
fassung. deren Aenderung doch nicht leicht sein
würde, dem parlamentarischen Regiment ent¬
gegen. Im parlamentarischenSystem regie¬
ren  die Parteien geradezu, im monarchisch-kon¬
stitutionellen System üben sie höchstens einen
Einfluß  aus . Es ist eine Regierungsweise
Oie  von Seiten der Minister ein viel höheres
Maß von Geschicklichkeit. Ausdauer und Selbst
Verleugnung verlangt als beim parlamenta¬
rischen System. Ohne eine relative Selbständig¬
keit. auch dem Monarchen gegenüber, könnte aber
kein konstitutionellerMinister die in seiner
Aintspflicht liegende Vermittelung zwischen dem
Monarchen und der Volksvertretung mit Aus¬
sicht auf Erfolg übernehmen. Je schwieriger
diese Aufgabe ist, desto gröbere Bewegungs¬
freiheit muß der Minister haben. Das Wesen
der monarchisch-konstitutionellen  Regie¬
rung besteht in der Verantwortlichkeitder Mi¬
nister. Die Hauptsache ist und bleibt dabei die
moralisch-politische Verantwortlichkeitnicht bloß
vor dem Parlament, sonder» vor dem Lande.'
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Neuer aus aller wett.
Verhafteter Mörder. Der Mörder  der

Witwe Kellermann,  der Dienstknecht
Riedel,  wurde im Walde beiWalökir  ch
(Bayern ) mit zwei ungefährlichen Schußwun¬
den, die er sich selbst beigebracht hatte, aufge-
funden. Er wurde verhaftet.
c» den Rädern. In vergangener
Nacht warf sich der Taglöhner W o l l e r von
Aschaffenburg  auf die Schienen : er
wurde von dem Zuge buchstäblich in Stücke
zcrichnitten. Woller kam vom Hochzeits¬
mahl  seiner Tochter und beging Selbst¬
mord,  angeblich , weil ihm vor einiger Zeit
die Unsallrente gekürzt worden ist.

Ein Scheusal. In der Nähe von B r o m -
? V ~ S.n, (?r,n3' ßau! ’n der Schweiz wurde
das Schulmädchen Franziska Huber  geschän¬
det und ermordet. Mit Hilfe eines Polizei¬
hundes wurde dann als vermutlicher Täter
ein 17 1 ä h r i g e r Knecht ermittelt.

Mord au einem Matrosen. Als gestern der
Dampfer „Tamba Maru " den Hafen von
Yokohama verließ , brachte die Schraube des

den Leichnam des amerikanischen
Maats A l b l n R o o t vom Kriegsschiff Al¬
bany an die Oberfläche. Die Beine der Leiche
waren zusammen gebunden, was auf einen-
Mord schließen läßt.

Zwei Frauen verschwunden. Am letzten
Montag trafen bei einem  erst seit wenigen

Wie lllutter ttatur forgf.
Von Kurt von Walfeld.

Wie wunderbar die Natur für die Kleinen,
für die anscheinend ganz wehrlosen in der Tier¬
welt sorgt, das hat die neueste Forschung an
mehreren interessanten Beispielen wieder einmal
klargMcgt. Die bleibende Eigenschaft, die äußere
Beschaffenheit vieler Tiere bilden auch zugleich
deren bestes Schutzmittel gegen mächtigere
Feinde. So ist es mit den langen Haaren vieler
Raupen der Fall. Langhaarige Raupen werden
von ihren Feinden, namentlich den Vögeln, ver¬
schmäht, weil die Vögel aus Erfahrung oder In¬
stinkt wissen, die so stechenden und kribbelnden
Haare sind nichts für ihren Gaumen.

Die Vögel verschmähen nicht nur die haarigen
und' dornigen Raupen, sondern auch die grell
buntgefärbten. Sie verzehren nur die glatten
und matt gefärbten. Die grell behaarten Raupen,
ob glatt oder haarig, werden wegen ihres unan¬
genehmen Geschmacks von den Vögeln ver¬
schmäht, so daß also die an ihrer bunten Färbung
-leicht kenntlichen Raupen eben durch diese Farbe
geschützt sind. Man nennt diese bunte Farbe die
Trutzfärbung,  weil die Vögel schon aus
ziemlich weiter Entfernung die bunten, übel¬
schmeckenden, oft auch giftigen Raupen erkennen
und sich von ihnen abwenden.

Die neueste Forschung bat ferner festgestellt,
daß die grellgefärbten Raupen meist auf Gift¬
pflanzen leben und von dieser Nahrung widrige
und für andere Tiere giftige Säfte in sich bergen.
Selbst der Geruch der Nährpflanze geht auf
-Raupe und auf den sich später daraus entwickeln¬
den Schmetterling über, so daß auch dieser vor
den Nachstellungen der Vogelwelt geschützt ist.

Nicht nur der Geruch der Giftpflanzen, son¬
dern auch der nicht giftigen Pflanzen gebt auf
Raupen und Schmetterlinge über. Dieser Geruch
ist dann in der Regel angenehm und lieblich, so
daß er offenbar von der sorgenden Mutter Na¬
tur als Lockmitlel  eingerichtet ist, denn bei
vielen Schmetterlinaeuund Insekten, gerade bei
den vornehmsten und schönesten ihrer Art. sind
kunstvoll organisierte Duftvorrichtungcn vor¬
handen. Sie finden sich aber nur beim männ¬
lichen Geschlecht. Es unterli->' t st'-r die Wissen-

Wochen in London wohnenden jungen
Herrn Bogt seine Mutter,  eine wohl¬
habende Witwe aus Bremen und in deren
Begleitung eine 19jährige Gesellschafterin
ein. Der junge Vogt ließ die Koffer ins Halls
bxingen und bat die beiden Damen , ihn zu
dem Bahnhof zu begleiten, da er eilig zur
Stakst gehen müßte. Auf dem Bahnhof , der
nur 5 Minuten von feinem Hause entfernt
liegt, verabschiedete er sich von diesen und
beschrieb ihnen den Rückweg. Seitdem soll
keine Spur von beiden Damen mehr vor¬
handen sein. Frau Vogt trug eine Börse um
den Hals und eine Broncemarke , deren Vor-
zcigen sie bei ihrer Bank in Bremen zur
Abhebung von Geld vvn ihrem Konto berech¬
tigte. Sie trug ferner zwei Diamantohrringe
und vier Ringe mit Diamanten und Rubinen,
sowie eine goldene Brosche mit Perlen und
Diamanten - Alle Nachforschungen nach den
Damen waren bisher vergeblich. Es wird
befürchtet, daß sic Verbrechern zum Opfer
gefallen sind.

Deutsche Offiziere in Frankreich. Zwei
deutsche Offiziere, ein Kavallerist und ein
Tierarzt , besuchten gestern die Dragoner-
Kaserne in L i m o q e s mit Erlaubnis der
französischen Regierung . Es galt den Her¬
ren hauptsächlich, über die Frage der Be¬
handlung der Remonten  sich zu un¬
terrichten. Den Güsten zu Ehren veranstal¬
teten Offiziere und Unteroffiziere Uebungen
im Nehmen von Hindernissen.

Gestrandeter Dampfer. Auf der Fahrt
von Hamburg nach Havre strandete in der
Elbemündung der französische Dampfer „Per-
venche". Sämtliche Hilfsdampfer von Kux-
havcn sind ausgelaufen.

Opfer der Flammen. In der Sakristei
der berühmten Ognisantikirche zu Florenz
ist Feuer ausgebrochen, das wertvolle K u n st¬
ich ätze vernichtete.

Reiters Tod! Der Ulancn-Reservcosfi-
zier Arparö Edler von Querfurth
in Leipzig  stürzte beim Probcreiten eines
Pferdes auf dem Kasernenhofe und starb an
den Folgen eines Schüdelbruchs.

Der Zimmerherr als Beschützer. A!s
gestern in ihrer Wohnung in München  die
Monteurs -Eheleute Altmann mit einander
in Streit gerieten , mischte sich der Zimmer¬
herr , ein Schlossergehilfe, ein, und gab auf
den Ehemann drei Schüsse ab, von denen
einer den Mann im Rücken, die beiden andern
in den linken Arm trafen . Der Schwerver¬
letzte wurde ins Krankenhaus gebracht. Der
Täter ging flüchtig.

Ein Bombenanschlag. Der deutsch-natio¬
nale Turnverein in der Vorstadt Waldegg
bei Linz  veranstaltete gestern einen Son-
ncnwendfeier. Als der Holzstoß angezündet
wurde, explodierte eine darin versteckte
Sprengbombe. Vier Personen wurden ver¬
letzt. Nach allgemeiner Ansicht liegt ein
Racheakt eines politischen Fanatikers vor
wegen des Ausfalles der letzten Wahlen, bei
denen in Linz die Sozialdemokraten den
Deutsch-Nationalen unterlagen.

Eine Spionage-Affäre. Seit vielen Monaten
befand sich in Wien ein geheimnisvoller
Häftling,  der in allen Registern ohne
Namen geführt wurde und nur die Bezeichnung
N. N. trug. Nun ist die Zeit gekommen, wo die
Anonymität des Mannes aufgehoben werden
kann. Der Häftling beißt Korz und ist der be¬
kannteste und gefährlichste Spion, dessen Ver¬
haftung im Auslande nicht bekannt werden sollte,
um seine Komplizen und namentlich einen, der
lange Zeit mit dem Korz in Verbindung ge¬
standen hatte, gleichfalls in Gewahrsam zu be¬
kommen. Dies ist aber bisher leider nicht ge¬
lungen. Korz. ein Deserteur der deut¬
schen Kriegsmarine  beschäftigte sich seit
mehr als 8 Jahren berufsmäßig mit Spionage
gegen Deutschland und Oesterreich. Er hielt sich
zumeist in Frankreich auf. von wo aus er in
allen möglichen Verkleidun-g-en Reisen als Kund¬
schafter unternahm. Außer für Frankreich hat
er auch für Italien spioniert.

Lokales.
Wiesbaden,  29 . Juni.

Vom Kennplatz.
In welchem Umfang die wirtschaftliche

Bedeutung der Rennen nach kaum einjäh¬
rigem Betrieb sich entwickelt hat, dürfte aus
folgende« Angaben entnommen werden kön¬
nen: Die Zahl der in Erbenheim tätigen
Trainer beträgt zurzeit fünf : Feiler (12
Pferde), R o f a ck (8 Pferde ), Denicke (15
Pferde), Seiner (3 Pferde ), Pebber (10
Pferde). Diese 5 Trainer behandeln also
ständig einen etwas wechselnden Bestand von
etwa 80 Pferden.

Außerdem trainieren die Herren Freiherr
E n ö r c s von F ü r ste n e ck und der ehe¬
malige Herrenreiter Höfle  ihre Rennpferde
selber. In den nächsten Tagen wird noch ein
Trainer aus Frankfurt sich in Erbenheim
nicdcrlassen mit einer guten Anzahl von
Rennpferden , zunächst 11 Stück.

Die Pflege dieser gesamten Rennpferde
erfordert allein schon etwa 50 Stallburschen.
Aller Voraussicht nach wird die Zahl der
ständig in Erbenheim verbleibenden Renn¬
pferde in kurzer Frist wiederum eine weitere
Hebung erfahren. Sie schweben auch zurzeit
Verhandlungen eines ausländischen Renn-
stallbcsitzcrs wegen Uebernahme eines vor¬
handenen Stallgebäudes oder Neuausfüh¬
rung eines solchen. Im letzten Jahre sind
allein 5 größere Neubauten für Stallungen
errichtet worden, und cs stehen insgesamt
ea. 200—300 Boxen zur Unterkunft für
Rennpferde in Erbenheim zur Verfügung.
Der Ruf der Wiesbadener Rennbahn ist weit
über Deutschlands Grenzen hinaus gedrun¬
gen und es beabsichtigt ein größerer , auslän¬
discher Rennstallbcsitzer sich dauernd mit sei¬
nen Stallungen in Erbenhcim nieder-
zu lassen.

sckmft keinem Zweifel, daß diese Duftvorrich¬
tungen als Reizmittel zur Fortpflanzung der Artverwendet werden.

Andere niedere, kleine Tierarten schützt die
Natur auf eine geradezu verblüffende Art. Sie
hat diese Tiere so geschaffen, daß sie ohne Gefahr
fnr tör Leben plötzlich ein Glied oder ein Organ
opfern, wenn der stärkere Feind sie bei dem-
selben faßt So brechen Eidechse und Blind¬
schleichem Todesgefahr ihren Schwanz freiwillig
ab: manche Spinnen, Krabben und Insekte,,
lassen in der Gefahr ein Bein im Stich. See-
tterne opfern oft und leicht einen oder mehrere
Arme, um so ihr Leben zu retten. Ergreift bei¬
spielsweise der Mensch am Meeresstrande eine
Krabbe plötzlich bei einem Beine, so bricht dieses
sofort ab und bleibt in seiner Hand zurück,
wahrend das erschreckte Tier zu flüchten sucht.

Diese Selbstverstümmelung ist eine frei¬
willige, cs ist ein ganz vortreffliches Schutz¬
mittel, erstens, weil der Angreifer vor Staunen
oder Schreck den Gefangenen oder die Beute
laufen läßt, zweitens, weil das geopferte Glied
in der Regel wieder ersetzt wird,
durch die sorgsame Einrichtung der MutterNatur.

Die Amputation eines Gliedes geschieht also
nicht infolge einer leichten Zerbrechlichkeit, son¬
dern durch eine vorsorgliche Natureinrichtung
rein mechanisch und schmerzlos. Dieses Ab-
sondern von Gliedern hängt zwar vom Willen
des Tieres ab. geschieht aber meistens instinkt-
mäßig j„ der Angst. Zahlreiche Versuche haben
nämlich ergeben, daß die Beine einer Krabbe
sehr widerstandsfähig sind, ivenn nicht der
Schreck mitspielt. Eine gesunde und kräftige
Krabbe, welche man vorsichtig an einem Beine
gefesselt, angebunden bat, wird sich erst lange
Zeit, vielleicht stundenlang, bemühen, sich zu be¬
freien, ohne baß ihr der Gedanke oder der In¬
stinkt kommt, sich durch Abtrennung des Beine»
zu befreien, denn das gefesselte Glied besitzt die
Fahigkeit, zu jeder Zeit zu zerbrechen, sich abzu-
Ivsen. Daraus folgert, daß man cs beim Ab-
losen eines Gliedes nicht mit einer überlegten,
selbitbemußten Handlung zu tun bat. sondern mit
einem Nerveninechanismus. der blind funktio-
inert, in der Angst, fm Tobesschreck. genau wie

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
eil,getroffen: van Batenburg - Rotterdam
(Bellevue) — Hauvtmaniiv. B e z o l d- F r i sch-
m a n n - Zweibrücken(Pension Ossent) — Baron
B r iig gen-  Petersburg (Nassauer Hof) — von
Dungen - Frankenthal (Zum Lanbsberg) --
Generalarzt Dr. He G o l e w s ki - Petersburg
(Pension Norma) — d e G r a f -Elberfeld (Union)

de Haan - Amsterdam(Hotel Nizza) — Rit¬
tergutsbesitzer von Holzendorff - Podevils
(Nassauer Hof) — Leutnant von Kö l l e r -
Schleswig (Gr. Burgstraße 17II) — General¬
leutnant Exzellenz von Leszczynski - Berlin
(Taunus-Hotel) — de Mattos - Amsterdam
(Rhein-Hotel) — K. K. Feldmarschallleutn. R i t-
t e r S chI e i f - D e g e » wa r t - Krakau (Kaiser¬
bad) — Joukbeer van S chu y l e n bu r ch van
B omm e n ede- de Bilt (Rose) — Gräfin von
Treuberg-  Berlin (Nassauer Hof) — General
der Inf . Exzell, von Trotha - Honnef (Rose)
— Schauspielerinv o n Ze l ler - Wien (Privat¬
botel Colonia).

Dr. vbil. Alfred Widmaier. ehemaliger Schü¬
ler des hiesigen human. Gymnasiums, wurde zum
Oberlehrer au der Krupp-Oberrealschüle in
Essen ernannt.

Gottesdienst für Schwerhörige wird nächsten
Sonntag um 3 Uhr nachmittags in der Ring¬
kirche stattfinden.

Peter und Paul. Die katholischen Mitbürger
feiern heute das Fest Peter und Paul,  das
in der katholischen Liturgie schon vor Jahr¬
hunderten festlich begangen wurde. Auch für den
Landmann hat der heutige Tag eine besondere
Bedeutung, denn ein Sprichwort sagt: „Peter
und Paul machen dem Korn die Wurzel faul".
Damit soll gesagt sein, daß es Zeit ist. an das
Einbolen der Frucht zu denken, die nun mit
Riesenschritten der Reife entgegengeht.

Tierärztc-Kammcrn. Nach einem Erlab des
Ministers für Landwirtschaft, Domänen und
Forsten ist die erste Wahl zu den Tierärzte-Kam-
mern im September d. Js . für die Wahlperiode
vom1. Juni 1912 ab bis 31. Dezember 1914 vor-
zunebmen. Die Tierärzte-Kammern sind zu>n
erstenmal im Januar 1912 eiuzuberufen.

die bekannten Reflexerscheinungen der Nerven
bei den Wirbeltieren.

Manche Insekten schützen sich dadurch in der
Gefahr, daß sie aus ihrem Munde eine übel¬
riechende Flüssigkeit hervorspritzen. Andere In¬
sekten. wie der Oelkäser, pressen aus ihren Ge¬
lenken einen ähnlichen übelriechenden Saft,
dcssem schlechten Geruch sie oft Leben und Frei¬
heit verdanken. Auch das bekannte, bei den
Kindern so beliebte Marienkäferchen, mit seinen
sieben Punkten auf den roten Flügeldecken, schei¬
det, geängstigt, eine gelbliche, stark riechende
Flüssigkeit aus, dessen übler Geruch manches
Kind veranlaßt, den kleinen Gefangenen wieder
laufen zu lassen.

Auch größere Tiere kennen diese Ab-
schreckungsmetbode. Das berüchtigste Tier in
dieser Hinsicht ist wohl der Skunk, dessen Pelz
in letzter Zeit bei uns so sehr in Mode gekom¬
men ist. Dieser amerikanische Skunk sondert in
Angst oder Schreck ein so übelriechendes Fluidum
ab, daß selbst dem Menschen bei dem Geruch der
Atem stockt. Tiere bohren vor Ekel und Schreck
chre Nase in den Sand. Kleider mit diesem
Fluidum verunreinigt, sind so unbrauchbar ge¬
worden. daß man sie vergraben oder verbrennenmuß.

5cklciuberger8 Zoimnsrreilen.
Von F. A. W i d m a n n.

Seit mehr als 18 Jahren habe ich einen
Bekannten, über den ich mich zwar fast bei
icder Begegnung auf Reisen wütend ärgere,
dem ich aber nicht den Laufpaß geben inag,
weil er eigentlich ein grenzenlos gutmütiger
Geselle ist und, obwohl wir schon lange
hundert Meilen voneinander entfernt woh¬
nen, mit unsagbarem Vertrauen an mir
hangt. Von Haus aus reich, ist er nämlich
von einer so schmutzigen Filzigkeit in Geld¬
sachen, daß ich vor Kellnern und anderen
Trinkgeldanwürtern seinetwegen, bloß weil
ich. als sein Kumpan erscheine, bis in die
kleine Zehe erröten muß.

Schlauberger reist leidenschaftlich gern
und trifft die Vorbereitungen dazu schon
lange vorher. Als guter pater familias . oer
zwar nne sehr liebe, niedliche, kleiwe Frau.

aber keine Kinder hat, sorgt er, wenn er im
Juli reisen will, spätestens um Ostern dafür,
daß seine Frau gerade für diese Zeit ein
liebliches Nest der Tuchler Heide zu Ver¬
wandten und Bekannten erhält , wo sie außer
einem mäßigen Trinkgeld an die Dienstbo¬
ten der Gastgeber gar keine Ausgaben ma¬
chen kann. Schon viele Monate vorher geht
er an die Ausarbeitung des Reiseplancs.
Selbstverständlich läßt er sich als moderner
Mensch nicht aufs Geratewohl treiben , son¬
dern benutzt alle erreichbare Reiseliteratur.
Da er aber weiß, daß Baedeker, Meyer , Grie¬
ben, Murray und wie die gedruckten Pau-
saniasse der Gegenwart sonst heißen, nicht
eben billig sind und er nur einen einzigen
Band „Baedeker, Südbayern , Tirol usw."
aus dem Jahre 1887 besitzt leiht er sich die
neueste Auflage bei mir aus . Von einem
anderen pumpt er den Rucksack und Schirm-
Itock, von einem Dritten das kostbare Trie-
deobinokel und als leidenschaftlicher Ama¬
teurphotograph, der aber nur einen elenden
Zigarrenkastcnapparat für 7,50 Ji  besitzt,
fröhnt er seinen künstlerischen Trieben , in¬
dem er einem anderen Bekannten dessen
teure Spiegelreflexkamera mit Voitländer-
schem Kollinear abborgt mit der Zusicherung,
daß jener sich von den Platten und Films
so viel Abzüge machen könne,-als er wolle.
Das Resultat ist folgendes: Der Eigen'- '
tümer erhält seinen Apparat bestensfalls am
20. September — Schlauberger ist nämlich
Jurist , der erst mit Schluß der Gerichtsferien
heimkehrt — in einem Zustand zurück, daß
ofort eine kostspielige Reparatur notwendig

A ® te  l latten  sind noch nicht entwickelt, so
daß der Kamerabesitzer die Ehre hat, sie auf
eigene Kosten entwickeln zu lassen, wobei
ich hcrausstellt, daß die meisten Aufnahmen

verpfuscht sind und Schlauberger reibt sich
vergnüglich die Hände» weil er nun das we¬
nige Brauchbare wie die Rosinen aus dem
Kuchen herauspickcn kann.

Genial wird Schlauberger , wenn es sich
darum handelt, eine Uebernachtung im Gam
hau,e zu ersparen. Dampfer , die auf dem
Rhein oder der Donau über weite Strecken
verkehren, gehen vielfach schon in früher Mor - '



Nr . 149 Donnerstag Wiesbadener General -Anzeiger 29 . Juni Seite 3

Aufgeklärter Leickensnnd. Gelegentlich einer
größeren Felddienstübung . welche «eitern eine
Abteilung des hier garnilonierendcn Regiments
auf der Platte abhielt . wurde in der Rade eines
Gebüsches die L e i che eiües unbekannten Mannes
gesunden, die bereits längere Zeit dort liegen
muhte, da sie sich bereits im Vcrwesungs -
zustande  besand . Die Vermutung , daß man
es mit einem Selbstmord  zu tun batte, be-
ivabrheiltete sich auch, denn ein sofortiges Absuwen
des Platzes förderte in unmittelbarer Nahe des
Kundortes einen Revolver zu Tage . Nunmehr ist
es der Polizeibehörde gelungen, die Pcrionlichkeit
!des Toten zu rekognoszieren. Es bandelt sich um
den Kaufmann Karl Hof mann aus Karls-
ruhe.  Was ibn zu dem unseligen Schritt be¬
wogen. steht noch nicht fest, zumal man bei der
Leiche außer einer goldenen Ubr mit Kette auch
»och einen Geldbetrag von 30 Mark vorsand . Die
ärztliche Untersuchung ergab, dah der Schuh durch
die Schläfensci-te in das Gehirn eindrang und den
sofortigen Tod zur Folge haben muhte. Die Tat
bürste vor zirka zwei Wochen bereits ausgefuhrt
worden sein. _ . _ . . . .

Der Tod in den Wellen. Die Leiche des in
Schierstein an der Hafenmündung gelandeten
Dienstmädchens L. wird von dem dortigen Fried¬
los « aus nach Hamburg , der Heimat der Ver¬
storbenen . überführt . Wie die Untersuchung er¬
geben hat , sind schon mehrere Mitglieder der Fa¬
milie durch Selbstmord aus dem Lebe» geschieden.
Es dürfte erbliche Belastung anzunehmen sein, so
dah der Streit mit der Hausverwaltcrin nicht
der ausschlaggebende Anlaß zu der bedauerns¬
werten Tat war.

Eine Schlägerei spielte sich diese Nacht
auf dem Sedanplatzc ab. Dabei wurde der
27 Jahre alte Taqlöhner Heinrich K.. Bis-
marckrinc , 42 wohnhaft , dermaßen am Kopfe
verletzt , daß er bewußtlos liegen blieb . Die
Sanitätswache schaffte ihn nach Anlegung
eines Notverbandes nach dem städtischen
Kronkenbause . A

Vorsicht beim Kirschenessen. In Hülle und
Fülle haben in diesem Jahr « di« bald fait
schwarz, bald tiefrot . bald hellgelb schimmernden
K i r s che n stch ans dem Markte,eingestellt . Leider
wird beim Genutz der Kirschen noch immer einer
Unsitte gehuldigt, die schon oft verhängnisvolle
Folgen nach sich gezogen bat , die sich aber trotz¬
dem immer wieder zeigt. Es ist dies das Ver¬
speisen der Kirschen mitsamt den Kernen . Gerat
ein solcher Kern in den Blinddarm,  was
durchaus nicht selten vorkommt, so rust er hier
«ine schwere Entzündung  hervor , und gar
oft vermag nur ein« lebensgefährliche Operation
den Erkrankten vom Tode zu retten . Auch in
anderer Hinsicht wird mit den Kirschkernen ein
grober Unfug getrieben , der nicht scharf genug
gerügt werden kann. Die Kirschenesser. di« ver¬
ständig genug sind, sich selbst vor Schaden zu be¬
wahren . indem sie die Kerne beim Zerkauen der
Frucht wieder von sich geben, werken diese achtlos
aus di« Straße . unbekümmert darum , ob ein Mit¬
mensch darüber ansalcitet . zu Fall kommt und
Arme und Bein« bricht. Also nochmals : die
Kirschkerne nickt mit hinunter schlucken, aber auch
nicht achtlos aus Treppe oder auf das Straßen-
pflaster werfen ! ^ „ .

Elektrische Wiesbadcn-Dotzbcim. Der Regie¬
rungspräsident hat -nunmehr lvorläufig auf Wi
derrufs die Benutzung von Anhängewagen der
elektrischen Bahn auf der Linie Wilbelmstraße-
Dotzbeim für den Bedarfsfall genehmigt. Damit
ist einem längst hervorgetretenen Bedürfnis Rech¬
nung getragen. , ,

Unterossirierschiilcr in Wiesbaden . Gestern
Nachmittag um 4.42 Uhr trafen im hiesigen
Hauvtbahnhose die U n t e r o s s i z i e r v o r -
schüler  aus Weilbnrg , von Rlldcsbeim kom¬
mend, in fünf Personenwagen und in Begleitung
ihrer eigenen Musikkapelle hier ein . Nack einer
Besichtigung  der Stadt erfolgte abends die

^ ^ A»s d̂em Hauptbahnhof . Ab 1. Juli werden
zwischen Köln. Wiesbaden . Mailnbeim , Konstanz
und umgekehrt zwei neue D - Züge  eingelegt
Der D-Zug Nr . 185, ab Mannheim 5.11 Uhr nach¬
mittags . trifft -um 6.56 Uhr abends in Wiesbaden
ein. Der Gcaenzug Nr . 186 geht in Wiesbaden
!um 7.48 Ubr vormittags ab und trifft um 9.33

Ubr in Mannheim ein. Beide neu eingelegte
D-3üge werden über die Riedbahn geführt und
halten in beiden Richtungen ,iur aus Station
Dornberg -Großgerau an . führen 1.—3. Wag en¬
tlasse und bleiben bis auf weiteres bestehen. Na«
allenRichtnngen vermitteln di« D-Züge auf grö¬
ßeren Stationen die fahrplanmäßigen Alttcytuiie
sämtlicher Fernzüge.

Bon der Strahe . Die Arbeiten an den neuen
Schienenanlagen der Elektrischen in der Moziv-
stratze schreiten rüstig fort . Im unteren Teil ist
man bereits mit der Fertigstellung der Abzugs-
kaiiäle für da? Wasser beschäftigt. Die alten
Schienen sind schoii säst aus der ganzen Strecke
entfernt , während das neue Elsenmaterlal bis
zur Adelbeidsirahe liegt. Wenngleich auch überall
mit Hochdruck gearbeitet wird , so dürften bis zur
Fertigstellung dock noch einige Wochen hingeben.

Das Blut geschachteter Tiere genußuntaugnch.
Nack einer neuen Minisierialverordnuna ist da-,
Blut der durch Halsschnitt lSchachtschnitt) ge¬
töteten Tiere als genubniitauglich anzusehen, da
es stets durch Mageninhalt verunreinigt , teden-
salls eine einwandfreie Feststellung nickt möglich
ist. dah eine Verunreinigung nickt stattgefunden

^Hohe Preise für Polizeihunde . Schon ge¬
legentlich der Frankfurter Hunde -Ausstellung
wiesen wir ' daraus hin , daß dem Kriminal-
schutzmann Decker für seinen dressierten
Schäferhund „Tell " 10 000 -̂ geboten wur¬
den. Jetzt , gelegentlich der Schau m Kassel,
schreibt die „Frkstr . Ztg ." : Daß nicht nur in
England für Rassehunde  Fantasiepreise
gezahlt werden , sondern auch bereits in
Deutschland  solche Angebote erfolgen , da¬
von gibt hie Jubiläumsausstellung der Deut¬
sche» Landwirtschaftsgesellichast m Kassel
Zeugnis . Dort fand , wie schon oster , ein
Vreishüten deutscher Schäferhunde und eine
Polizeihiindprüfung ŝtatt . Nach dem^̂ Urtm^

gewicht zu tragen . Im Dommer -Hanblcap
sind von 15 Pferden nur fünf Annahmen.
Merveille , Bettelstndent , Epioma , Amnestie
und Bleibtreu I . zu zählen.

Die Anmeldepflicht zur Krankenkasse.
Der Geschäftsführer einer Firma ut einer
Stadt des Reg .-Bez. Wiesbaden wurde we^
aen Nichtanmeldens von Personen ln swer
Fällen zur Krankenkasse wegen Aebertre-
tretung der Paragr . 49 und 81 des Kranken¬
versicherungs -Gesetzes bestraft . D °s Schöffen¬
gericht hatte ihn zwar sreigesprochen , aber
die Strafkammer war znr Verurteilung ge-

Frankfurter Oberlandesgericht ^^ am ẑur fo.

der Richter war das Material vorzüglich
das Prcishüten ergab ein Resultat , wie fett
Jahren nicht. Bei der Polizeihundprufung
es waren nur deutsche Schäferhunde zuge-
laffen — erhielt der Kriminalschutzmann
Decker-Wiesbaden auf den Rüden ..Dell von
der Kriminalpolizei " den Siegerehrenpreis
und den ersten Preis . Für „Dell ", der bereits
Sieger von 1910 war . wurden dem Besitzer
ganz enorme Angebote gemacht, besonder,
aus Frankreich , wo die deutschen Schäfer¬
hunde so außerordentlich beliebt sind Wie
verlautet , beträgt das höchste Angebot 12000
Mark . Decker will aber vorläusig den sur
die deutsche Zucht so wertvollen Hund nicht
abgeben.

den Entscheidungsgründen wird u . o. auflj-
aeführt , daß die Meldepflicht an sich natürlich
auch dem Buchhalter hättt übertragen werden
können . Die mit der Meldepflicht betraute
Person muß aper nach den bestehenden Be¬
stimmungen in der Lage ^ n . ^die Auf , chüber den Betrieb und damit über den
und Abgang der Arbeiter tatsächlich auszu-
üben - sie muß ferner durch ihre Stellung Ge¬
währ dafür bieten , daß sie auch bei enier ^ ge¬
richtlichen Verfolgung haftbar gemacht wer¬
den kann . Im vorliegenden Falle wurde . feit-
gestellt, daß der Buchhalter kerne leitende
oder beaufsichtigende Stellung bezüglich der
außerhalb beschäftigten Arbeiter Satte . Er
konnte also als Betriebsleiter ober Auf¬
sichtsperson im Sinne des,8 82a des Kran¬
kenversicherungsgesetzes nicht in Betrach
kommen. Wenn der Geichatfsfuhrer d>c Vor¬
nahme der Anmeldungen ihm u.6ert £ % j, 0
mußte er dabei auch ausreichende Bestim¬
mungen treffen , durch welche die ordnungs¬
mäßige Erfüllung der Meldepflicht gewähr¬
leistet wurde . Dies hat er unterlassen , d,e
Uebertretungen sind darauf zurückzufuhren,
daß weder der Betriebsleiter noch d' e Arbe -
ter selbst etwas über die An - und Abmel¬
dung bei der Krankenkasse fahren haben.
Da also Mängel in der vom Geschäftsführer
geschaffenen Organisation Vorlagen , so ttt
seine Verantwortlichkeit und gerichtliche
Haftbarkeit außer Zweifel.

An die Luit gesetzt wurde gestern abend in
unsanfter Weis« ein GM eines Hotels m der
Nikolasstraße. der die Gaste belästigte. Als er
schliehlich über Tische und Banke voltigierte,

Handelsqcrichtliche Eintragungen.
Ncu-Eintragung: Bei der Firma „Wilhelm Hohmann

Nachfolger Inhaber Wilhelm Schaus" mit dem Sitz in
Wiesbaden wurde eingetragen: die Firma ist geändert in

ztlhelni  SchauS ". ,
Erloschene Firma: Bet der Firma: „Kaiser n.

Winkler"  mit dem Sitze zu Biebricha. Rh- WutS«
folgendes eingetragen: Die Gesellschaft ist aufgelöst.

*

Wiesbadener Vereinswese « .
»neipv-Dcretn. Die Vereinsamende fallen vorerst auSi

fie werden durch Anzeigen wieder bekannt gemach».
Sonnenwend-Schlrtzeu. Sonntag, den 25. dS. M1S..

nachmittags von 230—6 Uhr. feierte der Krieger,
und Militärderein  dar Sonnenwendfest in Ge¬
stalt eines VreiSfchietzenS auf de« Milrtär̂TchtebN Luden.
Bedingung 180 Meter. Ringicheids, 2 Schutz aufgelegt,
3 Schutz stehend freihändig. Autzerdem fand «st, Schiebe«
aus Ehrenfchetben statt. Preise erhielten: 1. Preis.
49 Ringe, Bbning, 2. Pr., 47 Ringe, PH. Müller, 3. Pr..
47 Ring«. Bartholoms. 4. Pr., 46 Ringe. Engmauu.
5. Pr„ 46 Ring-, Mütze. 8. Pr.. 48 Ringe. Apitzkch-
7. Pr ., 48 Ringe, Hacnchen, 8. Pr ., 46 Ringe, Ritter.
9. Pr , 43 Ringe, Kramer. 1. EhrenscheShe Trautes,
2. Ehrenfcheib« Dietrich. _

Bismarck-Nationaldenkmat. Mehrfach geäutzerten
Wünschen entsprechend findet eine zweite Bestchtigung der
Entwürfe und Modell- durch di- Mitglieder des
Ne Werbevereins  am lommewden Sonntag, vormit¬
tags 11 Uhr statt. Der ermäßigte Eintrittspreis beträgt
so Pfg . Karten find im Bereinsburemi zu haben.

Der Eisenbahnverein unternahm am Sonntag und Mitt¬
woch i- -inen Ausflug nach Worms. Dom Bahnhof be-
gaben sich di« Teilnehmer— am 1. Tage rund 1100, am
2. Tag- 580 Personen — unter DorantrM einer Mustr-
läpelle durch die Stadt nach dem Standauartier, woselbst
sich bald ein reges Treiben entwickelte. Der Ausfing
dürfte allen in guter Erinnerung bleiben.

Rhein- «nd Taunns-Klnb. Am kommenden Sonntag/
den 2. Juli , findet eine gemeinschaftlicheBesichtigung der
Ausstellung von Modellen und Entwürfen für -in Bis-
marck-Rational-Denkmal im Pauiinenschlötzchenstatt.

Tanzlränzchen. Im Saalbau Waldlust, Piatterstr. 73.
wird kommenden Sonntag, den 2. Juki, a6 4 Uhr ein
Tanzlränzchen, verbunden mit Vorträgen deS Humoristen
Hch. Lehmann , flaitfinden.

Theater . Konzerte «nd Vorträge.
Residenz-Theater. Heule findet eine Wiederholung

von „Die keusche Susanne"  statt . Morgen Frei¬
tag ist das zweite und gleichzeittg letzte Gastspiel d«S
Herrn Eduard Rosen.  Zur Ausführung lommt die
Strautz'sche Operette „Wiener Blut ". Herr Rosen
singt die Partte des Grasen Balduin Z-dl-u.

Znm" Sommer -Meeti «a wurden für Sams - brachte ibn der Portier vor die Tür . Jetzt machte
ta? folgende Streichungen vorgenommen : | der Krakehler einen Riesenlarm . f^ bah baG ^
Hessisches Jagd - Rennen:  Soeur
b'Altesie . Persian Gate . Partitur Preis
von Erbenheim:  Avrgnon . Asiulf , Roth-
kävpchen. Bernhard . Preis von Son
ncnberg:  Eis . Soeur d'Altesie . PrerS
vom  N e r o b e r g: Hinduprinz - Mainzer
Flachrennen:  Capo Lazzaro . Gala . —
A Winkler  entsendet aus Niederrao
Probe I . für das Verlosungs -Rennen . Fln-
i n g Tod  aus G. Schwikowski 's Stall ist fiij
das Hessische Jagd -Rennen bestimmt . W e d-
ding Morn  wurde von Hamburg aus fu>
das Verlosungs -Rennen entsandt . Hr . Tv
Rodel  entsendet drei Pferde seines Stalles.
Groüfebox , Hcrrenmeister und Idol , dw mehr¬
fache Engagements besitzen- Der Prers
von Saalburg  erweckte auch nach der
Neuausschreibung nur . ein geringes Interesse
und ist jetzt mit fünf Unterschriften besetzt,
einer lediglich mehr als ursprünglich . Lt . F
v. Zobeltitz  entsendet Edelmann für den
Preis von Sonnenberg und den Preis vor,
Oranten und Erzherzogin für den Preis oci
Stadt Wiesbaden . Lt . Fr . v. Zobeltltz wird
seine Pferde in den Herren -Reiten selbst
steuern . Im Preis von Oranten  blie¬
ben von 24 Pferden 13 stehen , Hüon . Adjunct,
Oranier , Micado III ., Baltimore . Laps,
Reichswart , Mars . Edelmann . Pamrna , Or-
sini , Maaslieb und Graphit . Laps hat 4 Kg.,
Baltimore und Edelmann V; Kg. Mebr-

gcnstunde von der Ansangsstation ab- Schlau¬
berger , der , wenn möglich schon am Nachmit-
!tag' vorher das Schiss inspiziert hat , erichcint
tarn vorgerückten Abend an Bord mrt der.
lauten Klage , daß er im Hotel kein Zrmmer
mehr habe erhalten können urrd fordert , wenn
!es ihm nicht freiwillig angeboten wird , unter
Vorweis der Fahrkarte , die Nacht an Bord
tzubringen zu können , was ,hm selbstverständ¬
lich zugestanden wird , da niemand einen Scha¬
ben davon hat und obendrein ein nicht ganz
kleines Trinkgeld erhofft wird . Auf der
Eisenbahn zieht Schlauberger nicht selten
den langsamsten Bummelzug , der sieben
stunden zum Durchfahren von 150 Kilometer
braucht , dem Schnellzug vor , der lelbst im
iGebirqe diese Strecke in knapp drei Stun¬
den zurücklegt . Wohlsgemut steigt er rn den
kpät abends abgehenden Zug . um . nachdem
fei sich in W. C. gründlich gewaschen am
Nächsten Morgen just gegen die Frühituck - -
beit im Bestimmungsort auszusteigen.
; Der Kniff , um sich ein leeres Abtell bei der
Kbfahrt zu sichern, alle Verwandte und Be¬
kannte auf den Bahnhof zu bitten und in ser-
nem Coupee bis zum letzten Abfahrtszelchen
als Platzhalter sitzen zu lassen , ist unserem
Schlauberger durch die Einführung der Bahn¬
steigkarten und die Strafparagraphen der
Bahnpolizeiordnung gründlich verleidet wor¬
den Er weiß sich aber auf andere Wette zu
betten . Manchmal tun es ganz niedertrsch-
tig schlechte Zigaretten , die er , sonst ein ver¬
wöhnter Raucher , eigens zu diesem Zwecke
kaust , um als moderner Jupiter ,n den Wol¬
ken sein Abteil vor der Abfahrt vollzupafsen.
bis man die Luft darin mit der Sage schnei¬
den kann , wobei er sich daraus verlaßt , daß
der Liebhaber einer guten Zigarre ein mephi-
tischer Zigarettenanalm fast noch unangeneh¬
mer is? als dem Nichtraucher.

Nickt selten erreicht er seinen Zweck, in¬
dem er ein schweres Leiden simuliert , das ihn
seiner Natur nach nicht gerade von bei
xvabrt ausschließt , den Mitfahrenden aber doch
Ae Lust verdirbt, den Raum mit ihm zu tei¬
len . Seinen Vorstehhund , der niemals Pul¬
ver gerochen oder ein Rebhuhn apportier

hat , benutzt er . um auf Grund der bahnooli-
zeilichen Bestimmungen in jenem Abteil drit¬
ter Klasse ausgenommen zu werden , das für
Jäger mit ihren Hunden reserviert ist. Ein¬
mal aber , als er ausnahmsweise seine Frau
mitnahm , fiel Schlauberger doch mit seinem
Trick herein , den er allzu fein ersonnen hatte.
Während er mit seiner das ganze Fenster
sperrenden Breitseite den Einblick in das Ab¬
teil unmöglich machte, und mit einer milch-
gefüllten Saugflasche mit Gummilutscher aus¬
fällig hantierte , mußte die fügsame Gattin im
Hintergründe das Schreien eines kleinen
Kindes nachahmen , was ihr auch mit über¬
raschender Naturwahrheit gelang . Fast wäre
ihm auch sein Plan gelungen : denn wer will
wohl auch geduldig ohne ernsten Zwang das
vielleicht Stunden währende Klagen eines
mit seinen Verhältnissen unzufriedenen jun¬
gen Zeitgenossen über sich ergehen lassen ? Es
sollte aber ganz anders kommen : denn just
in der letzten Minute vor der Abfahrt nahte
eine rundliche Familienmutter , die ihr Jüng¬
stes im Steckbett auf dem Arme trug , wäh¬
rend zwei andere sich an ihre Rockfalten klam¬
merten , um mit dem freudigen Ruf „Hier
kräht ja schon eens , da man rin !" Schlau¬
bergers verteidigte Burg ohne Widerrede im
Sturm zu nehmen.

Seit vielen Jahren bringt es mern Freund
sogar fertig , die Post zu rupfen , indem er sie
veranlaßt , seine brieflichen Miteilungen
an seine Frau und vice versa gegen das
Drucksachenporto zu befördern . Er sertigt
zu diesem Zwecke einige Dutzend fertig gum¬
mierter Streifbänder an , scheibt aus die In¬
nenseite des Umschlages alles ihm mitteilens¬
werte erscheinende und klebt das unschuldig
aussehende Streifband um die erste beste,
wertlos gewordene , alte Zeitung , die um 5
Heller oder Centesimi ebenso sicher nach seiner
Heimat wandert , wie der Ausländsbrief , der
das Vierfache kosten würde - Postkarten mit
Ansicht versendet er zwar ausnahmsweise
auch, hat aber noch nie eine gekauft . Wozu
gibt es denn auch in Hotels und großen Ge¬
schäften massenhaft zur Gratisbenutzung auf-
iicaen ^e Postkarten.

Menschenauslauf entstand. Als em doltzist er¬
schien. nahm der „ungemütliche Gast Reivaus.
Der Polizist verfolgte ihn durch die Herruaartcn-
strahe und erwischte den Flüchtigen iN der Adolss-
allee, von wo aus er zur Wache abgefuürt wurde.

Die Zeit der Beeren. Für die Vegetarier wa¬
ren die letzten Wochen ein« schwere, sehr schwere
Zeit Die alten Kartoffeln schmecken nickt mehr,
und ' die neuen waren noch zu teuer : auch das
junge Gemüse ist noch nickt ..so weit . Salat
und nichts wie Salat , es ist ein schauerliche-
Einerlei auf dem Küchenvrogramm unserer
Hausfrauen . Zum Glück, einen Retter gibt e-
in dieser gastronomischen Misere , die Beeren.
Und sic sind in diesem Jahre besonders gut ge¬
raten . Ihren Reigen haben bereits vor tangerer
Zeit die Erdbeeren  eröffnet , die dicken
Gartenerdbeeren mit ihrem strahlenden Rot und
die kleinen, unscheinbaren Walderdbeeren , die der
Gourmand besonders schätzt. Später ^ als sie
reisen die Johannisbeeren.  Bald rot.
bald gelb, bald weiß, hängen sie wie Wacksverlen
an den Sträuche rn . und es gebt die Sage von
ihnen, dab sie schon manchem Leckermaulchen. da-
die Zeit ihres völligen Reifens nickt erwarten
konnte, gewaltiges Weh und innere Beschwerden
verursacht haben. Und dasselbe erzählt auch die
Fama von ihren Gevattern , den Stachel¬
beeren.  Einer besonderen Beliebtheit erfreut

in btt  Heilkunde die schwarze Jod an-
„isbeere.  In Deutschland spielt bei der
Limonade die Himbeere  eine große Rolle
Reit kommen diese Beeren nickt m den Handel,
sie sind zu weich. Im Harz , Fichtelgebirge und
in den Vogesen werden sie vom Strauch herab
sofort der Gäruna übergeben und als Essenzen
versandt Die Krone in bezug auf Billigkeit
und Gesundheit gebührt aber der von jung und
alt gleich geschätzten Heidelbeer ê.  Sie ist
in den großen deutschen Wäldern zu Hause. leicht
transvortabel und nach jeder Richtung ergiebig.
Auf keinem Kurzettel, der „Diät " vorschreibt. ist
sie gestrichen: Gesunden bekommen sie aber erst
reckt Es ist Beerenzeit ; möge sie jeder aus-
nütze'n. soweit es ihm sein Geldbeutel erlaubt
und auch — sein Magen.

Die Rbeinsagenfpiele in Rüdesbeim und deren
Hauptausschuß machen schon vor der ersten Vor¬
stellung in seltsam anmutender Weise von sich
reden. Aus der Erkenntnis des rigorosen Vor¬
gehens gegen zwei Wiesbadener Tagesblätter
heraus sucht der Hauvtausschuß der kommen¬
den Kritik unlautere Motive « nter-
zuschiebcn.  Dieses Vorgehen richtet sieb in
den Augen aller anständig denkenden Menschen
von selbst. Das Urteil über die Freilicht -Theater
ist von berufensten Seiten gefällt , und wenn sich
ein solches Unternehmen im Rheingau auftut . io
sst es Pflicht der Kritik, bas Für und Wider
abzuwägen. Dah letzteres stärker ist. Imran än¬
dern die Rüdesheimer Rheinsagenspiele nicht- .
Die Kritik prüft unbeeinflußt in aller Nüch¬
ternheit.  wenn das auch nicht in den Festcs-
taumel passen will. Hat doch der Verfasser des
Sagenspiels , Herr Hofrat S p i e l m a n n . selbst
bei seinem letzten Geschichtswerke erfahren müsien.
daß die Kritik weder Freundschaft  noch
Feindschaft kennt. ES erweckt jedoch das Vor¬
gehen des Hauvt-Ausschusies den Anschein, als
hole er schon im voraus weitgehende Nachsicht
ein für das Sagenspiel „Gisela Brömser von
Rüdesbeim"- das in ebenso zynischer wie ten¬
denziöser Weise einen vitalen Grundsatz der
katholischen Kirche — und die Bevölkerung des
Rbeingaus ist »um weitaus größten Teil katholisch
— verächtlich macht. Denn damit versäht das
Werk den Boden der Bolksfestsviele und patzt
erst recht nicht in den R h e i n g a u. Dafür gibt
,S geschloffene Augen und Obren nur in Zei¬
tungen, deren Kritik käuflich  ist — und solche
wird der Hauptausschuß leine  findco

7.30  uhr : «Die kerrsche Eu>

„Der RattenfLwger vor

Taqesanzeiger für Donnerstag.
Kgl . EKrufpiele:  Geschlossen.
Residenstheater:

ss-anne".
Voltstheater:  Uhr:

Hnmeln".
Walhallatheater : 8 Uhr: -Dariet-evorsteMmg.
T l a l a t h e a t e r : 8.18 Uhr: Darieteedorstellung
Kurhaus:  3 .30 Uhr: „Mail-coach-Ausflng öS Kurhaus.

4,30 u. 8.30 Uhr: WonneuientAonzerte.
P auli n enf chlötzch en : Ausstellung von Modellen

und Entwürfen sür das Bismarck-Nafional-Denlmal g»
vsfnet von vormittags 10 Uhr bis nachmittags6 Uhr.

American Bi - graph.  Echwatbachcrstratze 57.
wochentags geöffnet von 4 Uhr, Eeumtags von 2 Uhr uS.

The Royal Bio - Theater- Kiaematorgap4,
' Rheinfttabe 47. täglich Vorstellung.

Apollo - Tbeater , Wellritzftr. 1: Nachmittags von
g_ ii , — sonntags von 2 Uhr an geöffnet.

V - itslesehall « , Hellmundfir. 48, Ir Geöffnet:
Werktags von 12—9.30 Uhr: an den Tom»- »nd Feier¬
tagen von 10—12 «nd 2-30—8 Ubr.

Konzerte töglich abendS:
Walhalla - Restaurant . — Ratskeller  Sonn,
tags. — Wiesbadener Hof . — Cafe Habs-
bürg . — Krokodil.  Luisensttatze. — Schlotz «-
Restaurant  loden Sonntag Künftier-Konzert. -
Cafe - Restaurant Ritter  jeden Abend Künstler.
Konzert. — Friedrichshof  3mal wöchentlich Konzert

Neroberg  Mittwochs und Sonntags Konzert.

Da; llaffauer Land.
Melir Fufjgängerwege am Rhein.

In mehreren früheren Artikel hat der W i c s-
badener General - Anzeiger  darauf
hingewiesen, daß die Bevölkerung und die rand-
schastliche Schönheit des Rbeingaues sehr unter
der -stetig zunehmenden Auto mob  i lvl  a g e
zu leiden haben. Besonders stützten sich tneAus-
füHrungen auf Beobachtungen, d-re sowoul Er der
linksrheinischen Strecke Btngen-Bovvard -Kob-
lenz. als auch auf der rechtsrheinischen Parallel-
Strecke gemacht worden waren. Dort ist es be¬
sonders die Bevölkerung der kleinem Orte,
di, unter dem Ueberhandnehmen des Automob, !-
verkebrs leidet, und zwar nicht nur obuffsch m-
folge der Staubplage , sondern namentlich auch
wirtschaftlich.  Ein « bemerkenswerte An¬
regung gab unlängst die Provinzia -ldirektion der
hessischen Provinz Starkenburg  durch em
Rundschreiben an die ihr unterstellten Kreisrn « .
Es werden da verschiedene MaßuahEi ^be¬
sprochen. u. a. die Herstellung von Kleinpflaster-
anlagen auf den am meisten von Automobilen be»
nutzten Straßen leine derartige Pflasterung w,ri»
z. B. auf den hessischen Strecken zwischen Offen¬
bach und Frankfurt über Darmstadt nach Herdel-
berg. die sog. Bergstraße entlang ausgefuhrt : sie
ist zum Teil schon bergestelltj. Darüber hinaus
sollen aber möglichst m entsprechender Entfer¬
nung von den Kreisstraßen Fuß -garrger»
wese  angelegt werden, so heißt es in der Ver-
sügung weiter, sowohl im Walde wie <Mch im
freien Felde. Besonders bei der Keldberemi-
gung soll auf die Anlage solcher Fußpfade Be¬
dacht genommen werden. Durch entsprechende
Taseln sollen die Fußgänger auf lene Selten¬
pfade hi-ngewiesen werben. ^

Am Rhein  liegen die DlM« Nkckt io einfach,
da oft kaum für die eine Rheimrserstraße Platz
zwischen Gebirge und Strom bleibt. Ader bei
einem Zusammenwirken von Regierung . Kr« s-
Verwaltung und Gemeinden ließe sich doch man¬
ches erreichen, so eine Bervollkommnun« des rmr--
handenen Höhenweges  in der Art - cmtz
mehr Zugangswege  geschaffen würden .^« «
deutlich« Wegebezeichnungen bekämen, autzerdem
entsprechende Wegetafeln an den Anfangs-
Endpunkten angebracht und in den ©af&ofcre
Karten mit den nötigen Hinweisen ausgehangt
würden . Da sich aber die Benutzung des Ho ben-
weges im allgemeinen nur für senkte« ffl#
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«ffngcr eignet , so käme neben diesem hauptsächlich
die Anlage von Fußgängerwegen zur
Verbindung der einzelnen Rh ein¬
orte  in Frage , die ohne zu große Umwege
wenigstens stückweise die Landstraße vermeiden
und in die vorhandenen Wald - und Gebüschstücke
hineinführen . So wurde u. a. festgestellt , daß cs
ohne zu Hobe Kosten möglich märe , solche Ver¬
bindungswegen seitab der Landstraße staubfrei
und schattig für den größer » Teil des Weges
Bingerbrück -Bacharach herzustellen : darüber hin¬
aus werden die Verhältnisse ähnlich liegen . Für
die Wegestrccken , wo Derartiges ganz unmöglich
ist . ohne daß man zu hoch auf die Berge käme,
müßte die Frage erörtert werden , wie die Ufer¬
straße selbst staubfreier gehalten werden kann.
Endlich könnte noch die Anlage von Hecken in
Mannshöhe zur Abtrennung von Fußgänger-
nnö Fahrstraße in Betracht gezogen werden.

* * *
4 - Dotzheim , 29. Juni . An 39 Veteranen

-bezw . deren Witwen wurden gestern je 28.15
Mark von dem Ertrag des am zweiten
Pfingsttage hier abgehaltenen Marga¬
riten  t a g e s ausgezahlt.

h. Erbach , 29. Juni . Gestern morgen wur¬
den im Felde zwei junge , aus der Heil - und
Pflege -Anstalt E i ch b e r g entsprungene
Kranke im Alter von 17 und 20 Jahren ausge¬
griffen und nach der Anstalt zurückgebracht

X Oestrich a - Rh ., 29. Juni . Hier stürzte
kürzlich das achtjährige Svhnchcn des Hoteh
besttzers Winkel  beim Spielen am Rhein¬
ufer ins Wasser.  Ein in der Nähe sich auf-
haltenöer Gemeindearbeiter sprang dem Kna¬
ben nach und holte ihn glücklich ans Land.

b. Oestrich , 29. Juni . Von der Nasch ' scheu
Gutsverwaltung wurde in besseren und besten
Lagen der hiesigen Gemarkung die diesjährige
T r a u b e n b l ü t e am 26. Juni als beendet
fcstgestellt . Die Blüte dauerte in diesem Jahre
21 Tage gegen 17 Tage im Vorjahre , wo die
Blüte am 22. Juni beendet war . — Die erste
Kompagnie des Telegravhenbataillons Nr . 3 ist
zurzeit im Rbeingau mit Bau - und Betriebs-
Übungen beschäftigt . Heute und morgen wird das
Uebungskommanüo hier Ouartier beziehen.

h. Geisenheim , 29. Juni . In der König¬
lichen Lehranstalt für Wein -, Obst - und Gar
tenbau findet in der Zeit vom 1.—12. August
d. I . ein größerer Kursus über chemische
Untersuchung und Weinbehandlung , in der
Zeit vom 14. bis 26. August ein Kursus über
Wcingärung und Kellerwirtschaft statt.
Den Obcrbahnassistenten Sch e rb er und
Klein  wurde anläßlich ihres 25jährigen
Dienstjubiläums die silberne Erinnerungs
Medaille für 25jährige treue Dienste ver¬
liehen . ,

o. Branbach, 29. Juni . Vorgestern trafen
die älteren Jahrgänge der Weilburger
Unteroffizierschüler  von Ems kom¬
mend hier ein . Der Weitermarsch erfolgt
nach Coblenz , woselbst übernachtet wurde.
Gestern wurde die Weiterfahrt mit dem
Dampfer nach Rüdesheim angetreten.

i . Kemel , 29. Juni . Der seit fünf Jahren
hier ansässige Dr . W e g e n e r hat auf 1. Ok¬
tober ö. I . seine Verträge gekündigt , dch er
beabsichtigt , einen größeren Wirkungskreis
anzutreten . Im Arztbezirk Kemel  haben
sich während seines Hierseins durchgreifende
Veränderungen vollzogen . Die Gemeinde
Kemel hat auf seinen Antrag hin die Erbau¬
ung eines längst notwendig gewesenen Dok
torhauscs im Winter 1909 ausgeführt . So¬
dann wurden seitens der ärztlichen Vertrags¬
kommission mit den Gemeinden des Arztbe¬
zirkes neue verbesserte Vertrüge abgeschlossen,
die sich zur Zufriedenheit des Arztes und der
Gemeinden bewährt haben . Die überwiegende
Mehrzahl der Bevölkerung sieht Dr . W - mit
Bedauern scheiden.

-4- Obcrlahnftein , 29. Juni . Am 9. Juli
wird hier ein Kornblumcntag  abgchalien
werden.

ff. Aus dem Obcrlahnkrcise , 29. Juni . Das
diesjährige Turnfest,  verbunden mit Preis¬
turnen des Oberlahnbezirks des „L a h n - D i I l-
Gaue  s " findet am 17. September in Braun-
sels  statt . — Friedrich Will, . Gatb,  der sich
seit dem 2. Juni von seinem Heimatdorfe Hirsch¬
bausen entfernte , wurde als Leiche aus dem
Rheine bei Linz geländet . — Dem Lehrer Theodor
K etter  von Blessenbach wurde die Lehrerstelle
an der Volksschule zu Altweilnau vom 1. Juli
d. Js . ab übertragen.

O Diez , 29. Juni . Dem Strasanstaltsvor-
stcber , Oberinspektor Otto Michel,  wurde der
Kronenordcn 4. Klasse verlieben.

ff. Herborn , 29. Juni . Da infolge der
Maul - und Klauenseuche keine Bich-
Märkte  hier und in der Umgegend abgc¬
halten werden dürfen und die Metzger ihren
Bedarf an Fettvieh hier nicht decken keinen,
haben sie sich d ä n i s ch e s V i e h schicken las¬
sen . Da das Vieh aber lebend nur bis Siegen
transportiert werden darf, , lassen sie es dort
abschlachten . Am Montag luden die hiesigen
Metzger einen ganzen Waggon aus . Die Güte
des Fleisches soll vortrefflich sein.

Tb . Herbor », 28. Juni . Die Mitglieder des
L a n de s a u s s chu s se s besuchten kürzlich von
Wiesbaden aus die Lanöes - Heil - und
Pflegen»  st a l t. — Pfarrer Klinker  von
Brcitscheid wurde nach dem Rheinland versetzt.
— In der hiesigen Gegend wurden in der letzten
Leit drei Fahrraddiebstäble ausgeführt.

Tl . Dillenburg , 29. Juni . Im benachbarten
Oberscheld  wurde ein Junge von einer Gü-
tcrzugslokomotive nur Seite geschleudert , er er¬
litt einen S chä d e l b r u ch.

ff. Villmar , 29. Juni . Der Kaiser von Ruß¬
land hat dem Mänuergesangvcrein „Teu¬
tonia"  hier zu seinem 7 5 iährigen Jubi¬
läum,  verbunden mit Gesangwettstreit , am
15 ., 16. und 17. Juli , einen Ehrenpreis,  be¬
stehend aus einem silbernen Humpen mit kaiser¬
lichem Reichswappen , verlieben.

fV] Buchenau sKr . Biedenkopf ), 29 . Juni . Am
1. Juli ö. Js . wird der hiesige Pfarrer und
Krcisschulinsvektor Möhn  eine Pfarrstelle in
Oberstedten bei Bad Homburg übernehmen . Er
hatte in der hiesigen Gemeinde 13 Jahre als
Seelsorger gewirkt.

ä . Hahn i . T ., 29-,Juni . Der hiesige Män¬
nergesangverein „Eintracht"  feiert am 9;
und 10. Juli öS. Js . das Fest seiner Fah¬
nenweihe:  es haben mehrere auswärtige
Vereine ihr Erscheinen bereits zngesagt.

cf* Idstein . 29. Juni . Die diesjährige F r ü h-
i a h r s k o n f e r e n z des Hilfsschulverbandes
R b e i n - Ma i n g a u fand kürzlich in der hiesi¬
gen Anstalt statt . Bei dieser Gelegenheit hielt
Lehrer 64r i e s i n g e r -Frankfurt a . M . einen
Vortrag über „Werkunterricht in der Hilfsschule " .

□ Niedernhausen , 29. Juni . Lehrer
Haupt,  der seit etwa 15 Jahren an der hie¬
sigen Volksschule tätig ist , wurde zum
Hauptlehrer  ernannt.

— Homburg v . d. H ., 29 . Juni . Ter hie¬
sige „T a u n u s b o t e" hat das 5 0. Jahr
seines Bestehens erreicht . Ins Leben gerufen
wurde das Blatt im Jahre 1859 von dem
damals 29 Jahre alten Gg . S ch u d t Große
Schwierigkeiten und Hindernisse stellten sich
jedoch auch dem Erscheinen des Blattes in
den Weg , und auf eine Verfügung von da¬
mals höchstzustänöiger Stelle in Homburg
mußte die weitere Herausgabe des Blattes
bald eingestellt werden . Zum 2. Male er¬
schien der „Taunusbote " am 13. Juli 1862,
und zwar zunächst Sonntags als Hauptblatt
und Donnerstags in Form einer Beilage.
Der ursprünglich kleine Anfang erfuhr im
Jahre 1864 eine Vergrößerung . Im Jahre
1877 wurde das Blatt zum 2. Male vergrö¬
ßert und die Ausgabe erfolgte von jetzt ab
viermal wöchentlich . Bereits im nächsten
Jahre konnte die tägliche Ausgabe einge¬
führt werden . Bis zum Jahre 1890 gehörte
Schudt dem „Taunusboten " als Leiter an,
nach seinem Tode übernahm ein Sohn , Hrch.
Schudt , das Blatt . — Aus Anlaß des Festes
hat der „ Taunusbote " eine Jubiläums-
n u mmer  herausgegeben , die in geschmack¬
voller Ausführung auf holzfreiem Papier ge-
druck und mit den Bildern des Gründers
Georg Schudt und der 5 Landesherren Hom¬
burgs seit 1866 geschmückt , über die Ge¬
schichte des Blattes sowohl als auch der
Stadt in interessanten Artikeln ausführlich
berichtet.

B . Wicker, 29. Juni . Die Heuernte  in
hiesiger Gemarkung geht ihrem Ende entgegen und
war das Resultat derselben sowohl aualitativ wie
auch auantitativ ein gutes zu nennen . — Bis jetzt
berechtigen unsere Weinberge  noch zu den
besten Hoffnungen . Trotz des sehr starken Auf¬
tretens des Heuwurms , namentlich in den Ries¬
lingweinbergen . entwickeln sich die nun vollständig
verblühten Träubchen sehr schön und wäre es
nur zu bedauern , wenn noch irgend ein Schäd¬
ling verheerend aus dieselben einwirkte . — Auch
die Kartoffelernte  verspricht eine sehr gute
zu werden.

j Hochheim , 29. Juni . Frl . Zöllner
die bereits seit April d. I , beurlaubt ist , wird
am 1. Dezember d. I . nach 32jähriger Dienst¬
zeit in den Ruhestand kneten : an der hiesigen
schule hat sie über 24 Jahre gewirkt.

-i- Höchst o, M ., 29. Juni . Im hiesigen
Kreis sind 19 Orte verpflichtet , bei der Nas
säuischen Sparkasse einen Schulbaufonds
anzuleaen . Diese Orte haben bis jetzt 15 58Ü
Mark 88 F angesammelt . Nied 2105 M
Schwanheim 1914 Ji, Sossenheim 1895 Ji.
Unterliedcrbach 1379 Ji; Sindlingen 1113 A.
Zeilsheim 1053 Ji. Die übrigen Gemeinden
bleiben bis jetzt unter 1000 -M zurück. Gries,
heim und Höchst sind von der Baufondsanlage
ausgenommen.

= Schwanheim , 29 . Juni . In den nächsten
Tagen treffen die Glocken  für die neuerbaute
evangelische Kirche  hier ein . Sie wiegen
30. 17. 8%  und 4 -4 Zentner.

Sossenheim , 29. Juni . In einer General¬
versammlung der Freiwilligen , Feuer-

Wiesbadener Strafkammer.
Der Schutzmann auf der Anklagebank.

G. Anfangs Februar d. Js . erhielt der
Schutzmann Emil B . in Stuttgart  von
der dortigen Gerichtsbehörde den Auftrag , einen
Arbeiter , der fick vor dem Wiesbadener Gericht
in einem Wiederaufnahmeverfahren verant¬
worten sollte , nach hier zu transportiere ». Be¬
vor er ihn aber an der zuständigen Stelle ab-
licferte , besuchte er mit ihm eine Wirtschaft , wo
man sich gütlich tat . Bald bemerkte aber der
Transporteur , daß fein Schutzbefohlener durch
eine Hintertür das Weite gesucht batte , dabei
eine goldene Uhr sowie 400 Mark in barem
Gelde , welche der Transporteur vorher in Ge¬
wahrsam genommen batte , im Stich lastend . Das
Gericht sab in dem Verhalten des Schutzmanns
eine fahrlässige Gesangenenbefreiung und er¬
kannte auf 30 Mark  G e l d st r a f e.

Grober Vertrauensbruch.
G. Die Ehefrau Anna W . aus Rüdes-

h e i nt war längere Zeit bei einer hiesigen Herr¬
schaft als Nähfrau beschäftigt und genoß das
weitgehendste Vertrauen , das sie aber sehr miß¬
brauchte . Sie benutzte nämlich die Anwesenheit
in der fremden Wohnung dazu , Wäschestücke und
Silbersachen im Gesamtwerte von 500 bis 600
Mark zu entwenden und zu versetzen . Ein Teil
der gestohlenen Gegenstände konnte durch Ein-
lösen auf verschiedenen Pfandhäusern der Herr¬
schaft wieder zugestellt werden . Das Urteil lautete
mit Rücksicht auf das hartnäckige Leugnen der
Angeklagten auf 6 Monate © e f ä n g n i S.

we i
sein

r legte deren Kommandant , Gg. P f e i f f e
Amt als solcher nieder.

Kur den Nachbarländern.
# Mainz , 29. Juni . Die Abrechnung

über den Theater umbau  ist nunmehr
abgeschlossen. Die Gesamtkosten belaufen sich
auf 910 000 Ji gegen 800 000 JI des Voran¬
schlages. — Der Provinzialtag  der
Provinz Rheinhessen  bewilligte 12 000
Mark zur Bekämpfung des Heu - mt

auerwurms  in den weinbautreibenden
Gemeinden der Provinz.

cf Kassel , 29. Juni . Auf der Landwirt
sch örtlichen Ausstellung  sind aus dem
Regierungsbezirk Wiesbaden  zum ersten¬
mal Kaltblutpferde  ausgestellt . Tic
Zucht des rheinisch -belgischen Typs hat im Laufe
der letzten Sabre in Nassau so an Ausdehnung
gewonnen , daß die übliche Zucht von Hannove
ran er n und Oldenburgern stark zurückgedrängt
worben ist. Die Landwirtschaftskammer in Wies¬
baden bat nun den Versuch gemacht . 14 Pferde
auszustellen . Trotz der scharfen Konkurrenz mit
dem Rheinland , Großherzogtum Hessen, West¬
falen und Bezirk Kassel errang das Ras sau -
i s me K a l t b l u t einen beachtenswerten
Erfolg,  die 14 Tiere erhielten einen vierten
Preis und fünf Aiicrkennungcii.

(*) Landau . 29. Juni . TaS XXV . Ver-
banöSschießen des Pfälzischen Schüt¬
ze n b u n d e S , des M i tt e l rhe i n i sch e n
schützenbumdcS und des Badischen
Landesschützenvereins  findet hier in
der Zeit vom 9. bis 16. Juli 1911 statt . Schützen-
anmelduugen sowie prächtige Ehrengaben sind
außerordentlich zahlreich eingelaufen.

Ku§ dem Gerichtrsaal.
lW i e s b a d e n e r Schwurgericht .)

Meineid.
G. Der gestrige zweite Vcrhandlungstag

brachte eine Anklage wider den 38jährigeu von
hier gebürtigen Kaufmann Eduard  B.
wegen wissentlichen Meineids . Ihm wurde zum
Vorwurf gemacht , am 9. Mai v. Js . seine EideS-
vflicht vor dem Schöffengericht dadurch verletzt
zu haben , daß er in einem Strafprozeß wegen
Körperverletzung , zu welchem er als Zeuge und
Nebenkläger geladen mar , angab , 33 Tage lang
arbeitsunfähig gewesen zu sein , einen Verdieust-
ansfall von mindestens 10 Mark täglich erlitten,
sowie an ärztlichem Honorar 20 Mark gezahlt zu
haben . Diese Aussagen stellten sich nachträglich
als unwahr heraus . Nach einer zehnstündigen

itzung verkündete das Gericht das Urteil , das
wegen fahrlässigen Meineids «tuf 9 Mvnatc
Gefängnis  lautete.

Luftschiffahrl.
Der deutsche Rundslug.

Gestern nachmittag herrschte in Münster
starker Wind , der gegen Abend immer stärker
wurde , so daß Büchner,  der noch die Etappe
Münster -Köln absolvieren wollte , schon um 5 Uhr
nachmittags auf dem Flugplätze eine günstige Ge¬
legenheit abwartete und sich begnügen mußte , um
8.30 Uhr den formellen Start zu machen . Der
Apparat wurde wieder in den Schuppen gebracht.
Büchner versucht , beute früh über Wesel und
Neuß nach Köln zu fliegen . König,  der gestern
morgen in Bielefeld auf der Straße gelandet
mar . stieg von seiner Notlandungsstellc nachmit¬
tags auf und überflog den Teutoburger Wald.
Er mußte jedoch hinter den letzten Höhenzügen,
wenige Kilometer hinter Bielefeld , uiedergehcn.
Da er nun doch keine Aussicht mehr batte , Mün¬
ster vor 9 Uhr abends zu erreichen , um dort für
die nächste Etappe Münster -Köln zu starten , muß
er die beiden Etappen aufgeben . Er läßt deshalb
seine Maschine abmontieren und nach Köln brin¬
gen , von wo aus er wieder in Konkurrenz tritt.
L i n d v a i n t n e r , der 6.42 Uhr von seiner Lan¬
dungsstelle wieder aufgestiegen war , mußte zw!
scheu Schernbeck und Erle , unweit der Bahn
Münster -Wesel , etwa 10 Kilometer vor Wesel,
abermals eine Landung vornehmen.

Linövaintner ist gestern morgen 4.08 Uhr in
Münster ausgestiegen . B o l l m ö l l e r um 4.13
Uhr . Vollmöller ist bei Haverbeck gelandet , nach¬
dem er öreiviertel Stunden in schwerem Nebel
umbergeirrt war . Bei der Landung ist der Pro¬
peller seines Apparates zerbrochen . — Die sport¬
lichen Leiter des deutschen Rundflugs beschlossen,
in Köln wegen des ungünstigen Wetters einen
Extraruhetag  einzulegen , und zwar dürfen
an diesem Ruhetage keine örtlichen Wettbewerbe
stattfindcn , so daß die Flieger Gelegenheit haben,
die noch fehlenden Strecken der Etappe Mün¬
ster - Köln  in Ruhe zurückzulcgen oder , wenn
sic schon in Köln aiigelangt sind , dort für die
folgenden Etappen auSzuruben . Der Weiterflug
erfolgt also statt Freitag früh erst am Samstag.
Das ganze weitere Programm verschiebt sich in¬
folgedessen ebenfalls um einen Tag . so daß die
Ankunft in Berlin  wahrscheinlich statt am
7. erst am 8. Juli erfolgt.

* Emser Kaiser -Regatta . Zu de : 38 . Kaiser -Regatta
sind von 18 Vereinen 5 7 Boote mit 2 9 0 3tu =
derern  gemeldet , gegen 1t Vereine mit 58 Booten und
329 Ruderern im Vorjahr . Alle 12 Rennen sind zustande
gekommen. Zum Kaiferprejs sind vier Boote gemeldet,
darunter der Mainzer Ruderverein mit seiner zweiten
Mannschaft . Zum Verbands -Achter meldeten drei , zum
groben Einser vier Boote.

* Fusrbailsport. Die M e i st e r s cha f t von Süd-
deutfchIand  in der Klasse B . siegte der Nordkreis¬
meister Sportklub Bürgel  gegen den Wcftkreis-
meisier Phönix -Ludwigshasen mit 1 :9.

* Tcr neue Preis für die Prinz -Heinrich.Fahrt , den
der Prinz für die 'Auto -Fahrten 1911 , 1912 und 1913
gestiftet hat , ist jetzt fertig gestellt . Ec besteht aus einer
Friedensgöttin auf hölzernem , mit silüer -vcrgoldeten Schil¬
den geschmücktem Sockel. Das Material der 47 Zentimeter
hohen Figur ist ein Elfenbeinblock , aus dem die Figur
in einem Stück gearbeitet werden tonnte . Der Sockel
des Preises ist aus dem Holze des Kriegsschiffes '„Adal¬
bert " gearbeitet , aus dem Prinz Heinrich seinerzeit als
Seekadeti eingelrelen ist. Oben trägt der 27 Zentimeter
hohe Sockel einen Silberstreqen mit der Aufschrift „Prinz-
Heinrich-Wandcrpreis 1911 bis 1913 " und darunter drei
Schilde aus Silber getrieben und vergoldet ) Knapp unter
diesen drei . Schilden befinden sich fünf fein ansgesührie
Emailwappen Englands , Oesterreichs , Deutschlands , Ruß¬
lands und Italiens , da bekanntlich die Absicht bestecht, die
drei Fahrten nach diesen Ländern staitfinden zu lassen.

Ku§ -er Geschäftswelt.
Für den Besuch der Nordsccbäder ist heute einer der

beliebtesten Wege derjenige über Wremen und Bremer¬
haven , von wo aus die ' eleganten Salondampser des
Norddeutschen Lloyd im Anschiutz an die sogenannten
„Badezüge " be.aueme Verbindungen nach und von den
Jnselbädern Herstellen. Die im vorigen Jahre einge¬
richtete viermal wöchentliche Verbindung nach Wilhelms¬
haven und zurück ist auch in diesem Jahre wieder aufge
nommen worden . Auf den Hauptverlehrsstrecken Brcmer-
Haven-Norderncb und Brcmerhaven -Helgoland -Nordernch
Verkehren wiederum die beim Publikum sehr beliebten
Dampfer „Nixe " und „Najade ", während die Fahrten
bon Bremen (Freihafen I ) -Breme «haven -Wangerooge -Wil-
helmshavcn und umgekehrt wieder durch die Dampfer
„Lachs " und „Delphin " unterhalten werden . Reisende,
welche über Bremen -Bremerhaden -Helgoland nach Amrum,
Whk auf Föhr ober Westerland auf Shit zu reisen beab¬
sichtigen, benutzen die Llohddampfer bis Helgoland , von
dort erfolgt die Weiterbeförderung bis Hörnum auf Shit
mit Dampfern der Hamburg -Amerika -Linie , von Hörnum
aus Shit nach Amrum und Wyk auf Föhr über Norddorf,
Ferner von Hörnum nach Whk mit Motorboot der Whker
Reederei -Gesellschaft. Direkte Fahrkarten nach den
Norseebädern sind aus allen bedeutenderen Eisenbahn¬
stationen erhältlich . - Auf vielen dieser Stationen , die aus
den Fahrplänen des Norddeutschen Llohd ersichtlich sind,
werden außer den Rückfahrkarten auch einfache Fahrkarten
nach den Nordseebädern mit wahlweiser Gültigkeit für
die verschiedenen Land - und Seewege ausgegeben . In
bezug auf den Verkehr nach Wangerooge sei bemerkt , daß
die Abfaibrizetten von Bremen -Bremerhaven nach Wange¬
rooge -Wilhelmshaven so gelegt sind , daß im Anschiutz an
die Weiierfahri von Bremerhaven Tagesverbindungen von
Cassel. Göttingen , Dresden , Leipzig , Halle , Magdeburg
und Braunschweig vorhanden ist.

Wetterbericht
E . Knaus & Co.

jetzt Langg .31 u. Taunusstr .16
Spezial - Institut für Optik.

* Schauklüge in Haiger.
aus Leipzig unternahm hier
öecker-Grade -Apparat einen
dauernbcn Rundilug . Ein
über die Stadt dauerte annähernd

* Das Luftschiff „Schwaben"

Oswald K a h n t
mit seinem Ein-
ctwa 9 Minuten
zweiter Rnndflug

16 Minuten,
ist um 11 Vt

über
und

Uhr von seiner wohlgelungcnen Fahrt
Friedrichshafen  ziirückgekchrt
glatt vor seiner Halle gelandet.

Ein neuer Rnndflug . Ter Verleger der
Zeitung „Petit Bleu " in Brüssel stiftete 5 0 0 0 0
terzugSlokomotive zur Seite geschleudert , er er-
anstaltenden Rnndflug,  der B e r I i u als
Hauptpunkt haben muß.

Um den Kathreiner -Preis . Der Aviatiker
Hirib  stieg gestern abend 8.10 Uhr in Tauber-
ield wieder auf und kehrte in rascher Fahrt zum
Flugplatz Puchheim zurück, wo er bereits kurz
nach 9 Uhr landete . Hirtb wird den unter¬
brochenen Flug München -Berlin heute von neuem
antreten.

* Im Verlause dcS europäischen WcttflugS
sind die Teilnehmer an der gestrigen fünften
Etappe wieder in Frankreich gelandet . Die zu
durchfliegende Strecke war Brüssel - Ron
b a i r . Bis nachmittags waren acht Flieger am
Ziel angelangt , und zwar in der Reihenfolge:
Vedrines . Kimmerling, .Garros , Beaumont , Va¬
lentine , Renaux . Vidart und Gibcrt . Die nächste
Etappe ist Roubaix -Calais.

* Ein Flug über den Niagara -Fall . Der
Aviatiker Lincoln  B e a chc y flog vorgestern
mit seinem Zweidecker über den Hufeisenfall des
Niagara und landete wohlbehalten auf cana-
dischem Elebiet . Er erklärte , der Flug habe seine
Nerven in furchtbarer Weise auf die Probe ge¬
stellt . lieber 100 090 Menschen sahen dem Wage¬
stück zu.

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temp . nach 0 .: 21 , niedrigste Temp . 13.
Barometer : gestern 770,90 mm , heute 768,70 mm
Doransstchtlichc Witterung für 30 . Juni:

Vorwiegend wolkig. Zeitweise auffrischend . Nur
mäßig warm . Strichweise leichte Rcgenfälle.

NicderschlagShöhe seit gestern : Weilburg 0,
Fclübcrg 0, Neukirch 0, ONarburg 0, Witzen - ^
hanscy 0, . Schwarzenborn 0, Kassel 0, Fulda 0. '

Wasser - Nhciupcgel Caub gestern 2.81 heute 2.86
stand : Lahupcgel Weilburg gestern 1.10 heute 1.12

90 Sonnen - usgcmg
Sonnenuntergang

3.42
8 24

Mondaufgang 8 .18
Monduntergang

Schrift - und Geschäftsleitung : i. V . Otto Levbold . ^
Verantwortlich für den politischen Teil , das Feuilleion . für!
den Handels - und allgemeinen Teil : i . V. 6 . A. Autor;
für den lokalen Teil , für Nachrichten aus Nassau '
und den Nachbarländern : C. A. Autor ; für Sport - und'
Gerichtsnachrichten : I . Habermehl ; für den Inseratenteile
i. V. Hugo Köhler , — Druck und Verlag : Wiesbadener'
General -Anzeiger Konrad Lchbold. sämtl :ck> In Wiesbaden.

Zuschriften an Verlag Redaktion und Erbeditiou sind
nicht persönlich zu adressieren. Für die Aufbewahrung
»„verlangt ciiigciaiidtcr Manuskripte ühernimmt die
picdaktioii keine Verantwortung . Anonyme Zuschriften

wandern in den Papicrkorb.
§

5port.
* Bei dem athletischen Kreisfcst , das am vergangenen

onntag und Montag in Bergen  bei Frankfurt a. M.
ftaltsand , errangen folgende Herren aus W ie äüabett
Preise : im Klassensiemmen (Schwergewicht ) Carl
Schlegelmilch,  Athletia -Wiesbaden : im Meiftcr-
fchaftsstemmcn (Mittclgowicht ) ^ Bruno  H o f m ll n n.
Aihl .-Sp .-Wiesbaden ; Mcisterricgen -WcMämpfe ( Unter¬
stufe) Ai h I. - SP . - KI Nb - W i csbckd -c ii ; im Klassen¬
ringen (Federgewicht ) • Karl  G c p p e r t, .Athl .-Ber .-
Wicsbaden ; Mcisierschwsisringen (Mittelgewicht ) G u d.
EdingShaus,  Athl .-FP .-KIuü -Aicsbaden ; (Leicht¬
gewicht) A n d r . D u m r a u s Aibl -Sp .-Ver .-Wiesbaden.

— Schokoladen — Konfitüren
,u Fabrikpreisen direkt an Private in

Wiesbaden . Lanaaaffc 23. Fernsprecher 2449.
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Blinder Bah.
Roman von Alfred Sasse « .

(3. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

„Schade , daß es auf der Leuchtenburg keine
Rittertatcn mehr zu verrichten gibt , rres
Mar Vodenbach mit funkelnden Augen . „Es
muß doch eine herrliche Zeit gewesen sein , als
die Herren von Vitzthum da oben laßen unr
das ganze Land in Respekt erhielten:

„Wenn ich nicht irre, " warf Hermann
Hüttich gemütlich ein , „so waren diese Herren
von Vitzthum arge Raubgesellen . . . IG
meine , mein tapferer kleiner Mann , wir soll¬
en überhaupt keiner versunkenen Zert nach¬
trauern und sie eine herrliche nennen . Dre
wahre Herrlichkeit soll stets bei uns und
um uns sein . Gerade in der Zeit , rn der wrr
leben . Freilich müssen wir redlich mit daran
helfen , sie zu schaffen und zu erhöhen —

„Herrgott ", brach der Schüler rn mürrischer.
Drolligkeit aus und rückte die Mütze auf dem
kurzgeschorenen , dunklen Gelock zuruck , wre
um „seinen Mann " besser betrachten zu kön¬
nen , „Sie sind doch nicht etwa ein Schulmei¬
ster _ ? Ihren Reden nach könnten Sre s
sein —"

„Noch bin ich's nicht - aber ich hoffe es zu
werden — ein echter deutscher Schulmeister,
so Gott will, " antwortete Hermann Huttich
schlicht, aber voll schöner Wärme.

Neckend fügte er hinzu : „Aber mir scheint
der kleine Ritter ohne Furcht und Tadel hat
den Schulmeistern gegenüber e,n schlechtes
Gewisien ?"

„Gar nicht ." behauptete Max herausfor¬
dernd , „ich bin vierzehn und einhalb alt und
sitze schon in Untertertia — das ist doch sehr
anständig ? Nicht wahr , Rena ? . . . Aber heute
ist Sonntag , und da ist es doch mein 6utc^
Recht , wenn ich von den Schulmeistern nichts
wissen will ."

Und er schoß auf seinem Rad übermütig
davon , den beiden weit voraus.

Rena sah lächelnd hinter dem lieben Flücht¬
ling her , ohne jede Verlegenheit darüber , dap
sic mit dem Fremden so allein zuruckbleiben

" "Sie hatte noch nicht ernstlich darüber nuch-
aedacht , wen sie in ihm vermuten , welchem
Stand sie ihn beizählen sollte - als er dann
davon gesprochen , daß er auf dem Lehrgebi t
für sich eine beglückende . segensreiche Zukunft
erhoffe , war aber doch ein Stutzen inihr ge¬
wesen . Nein , weder zu den gegenwärtigen,
noch zu den zukünftigen Schulmeistern hatte
sie ihn gerechnet . Dazu wollte ihr sein G -
haben voll weltmännischer Sicherheit nicht
stimmen und nicht die tadelloie Sorgfalt und

Unwillkürttch maß ^sie ihn mit einem prü¬
fenden Seitenblick.

Er fing den Blick auf . „ . „ „„
Rasch sah sie fort , nun doch ein wenig ver-

^Er aber beharrte neckend : „Darf ich raten,
mein gnädiges Fräulein ?"

Sie hatte sich schnell gefaßt und wehrte sich-
„Einen Tag wie den heutigen , da die - -onne
so köstlich über Berg und Tal liegt , soll man
nicht mit Rätselraten beschweren.

Er nickte und begann nun eifrig und voll
wahrhaft empfundener Warme von den Rei¬
zen des Saaltals zu sprechen , daß es ihm.
dem Ausländer , der er sei , mehr angetan
habe , als irgend eine andere der vielen Ge¬
genden . die er diesseits und fenseits des Me .e-

" *Aus ^ ganzer Seele spreche er das Wort
6-aiier Karls V . nach, der auf einer Kricgs-
fahrt . die ihn durch das Saaltal geführt , amo-
gerusen habe : „Das ist ein gar herrlich Land,
fast so schön wie Welschland . ^ „

Sie sind zu beneiden , mein Fräulein,
fügte er hinzu , „daß Ihnen der Himmel über
diesen lieblichen Bergen und Talern und dem
anmutig gewundenen Silberband der ^ aale

Wiesbaden er General - A « zeig - r _

der Heimathimmel ist ! Das ist , icĥ nehme es
an , da ich an Ihrem Rad und an Ihnen selbst
auch nicht das bescheidenste Gepäck bemerke,
das auf ein weiteres Herkommen deutet.

Sie entgegnete : „In der Tat bindet mich
Heimatsgesühl an d,e,en Teil des « aaltals.
Geboren aber bin ich in einer großen Stadt
Ein tieftrauriges Ereignis , der plötzliche Tod
meines Vaters , hat mich fedoch alsKind schon
auk Magdeburg hierher rn das Saaltal . rn
daS schöne Städtchen Lobeda geführt . Und
obwohl ich dort auch noch, dre Mutter ver¬
lieren mußte , Hab ich es doch — ebenso wie
eine nähere und wertere Umgebung — herz¬

lich lieb gewonnen ."
Hermann Hüttich hatte seltsam bewegt zu

gehört . Bei den einfachen Worten des fUnX -n
Mäbchens waren ihm unwillkürlich dre Nlit-
teilungen des Lehrers Reinsdorf über dre
blind ? Frau Magdalene und ihre Familie
eingefallen . Er glaubte zu erraten , wer die
schöne Waise sei . '

Jedenfalls wollte er Gewißheit habem
Sie leben in Lobeda natürlich rm Schutz

lieber Verwandten ?" fragte er , unter dem
Ton der Teilnahme ferne Spannung vei-

b^^ Nril eine Tante besitze ich dort . Es ist
freilich eine außerordentliche Frau . Mew
Bruder und ich verdanken ihrer liebevollen
Fürsorge viel - alles , müßte ich sagen . Und
dabei sollte man meinen , lie fen selbst schutz-
und hülfsbedürftig - Denn sie ist vor vielen
Fahren schon erblindet , nachdem ste das Bit¬
terste , was einer Iran beschieden fern kann,

^ Im "Innersten fühlte sich Hermann Fit¬
tich ergriffen . Es mar so. wre er geahnt . Ern
wundersamer Zufall hatte ihn mit der Jirchtc
der beklagenswerten Blinden zusammenge?
führt ! ^ r

Rena blickte den jungen Mann , der auch
nicht eine einzige Silbe auf ihre Worte er¬
widerte , ein wenig befremdet an . Und ^ lotz-

28. Juni «ctre £>

lich fühlte sie sich von seinem Schweigen , bas
sie natürlich falsch deutete , beschämt.

Sie begriff jetzt selbst nicht , wie sie dazu
gekommen war , einem Fremden diese ernsten
und traurigen Einzelheiten aus ihrem Ze¬
llen zu erzählen . Aber es war eben ein Ge¬
fühl in ihr gewesen , als sei das gar kem
Fremder , der da durch den lachenden Sonn¬
tagmorgen an ihrer Seite dahinfahre.

Nun runzelte sie aber die Brauen , um,
ihre Lippen legten sich fest auseinand ^r- S 'e
machte sich ernsthaft Vorwurfe über ihren
Mangel an Zuruckhaltung . In ihrer fast
ärgerlichen Stimmung wollte sie ein rascheres
Fahrtempo anschlagen.

Allein da streckte ihr Hermann Huttich . sie
avfhaltend , die Hand hin und sagte m schlicht
herzlichem Tonr „Ich danke Ihnen , mein
Fräulein ." Nichts sonst.

Und etwas in ihr . das ihre Verstimmung
ebenso rasch, als sie gekommen war , wieder
zerflattern ließ , zwang sie, in die dargebotene
^»and ehrlich einzuschlagen . Ihre Stirn hellte
sich auf . und auch nach innen wirkte ö,e

E' Am Êingang des Städtchens Kahla wartete
Max Bodenbach mit semem lachenden Gesicht
auf die beiden . „ ~

Ztn der alten Brücke , die über die Saale
führte , stellten sie in einem Gasthof ihre Rä¬
der ein und nahmen einen kleinen Imbiß
und einen Schluck des berühmten heimat¬
lichen Weißbiers aus blitzblankgescheuerter
Kanne , die kräftig nach Pech duftete.

Dann ging 's die schöne, in ihrem ersten
Teil von ' prächtigen Nußbäumen eingefaßte
Straße empor zur Leuchtenburg.

In dem malerischen Burghof waren b,e
Rosen eben am Erblühen , und ihre lunge,
noch schüchtern aus der grünen Hülle spähende
Pracht stand in gar wundersamem Gegensatz
zu den fast tausendjährigen Mauern , dre dar¬
auf niederschatteten.

(Fortsetzung folgt .)

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin . 28. Juni . Bei ziemlich regem Ver¬
kehr kavi anfangs keine einheitliche Tendenz zum
Ausdruck. Gute Meinung machte sich für Eüt-
trizitätsaktien geltend , die durchweg höheren
Kursen einsctzten. Bevorzugt waren Schuckert.
die in der ersten Dörsenstunde 1/4 Proz . gewan¬
nen. Ferner wandte sich das Interesse der Sve-

more 108% a X.  South Westafrika 180 .- .
Paketfahrt 135X a - 4 . „

Harpener 187 h  a 188 . . Phmnx - 4J -

Ö 'Frankfurt a. M -, 28. Juni . Abend -Börse.
Kreditaktien 207 K b, Diskonto -Komm 18Kz.

bez. Dresdner Bank156/ , b.  Landerbank 133 .40 b.
Staatsbahn 160X b. Lombarden 24 % , a  b.

Baltimore u Ohio 108H b. Lloyd 97/ , b. South

^ Phömr" 2501? ? Metall -Aetzw. München 309 —

'l-reiS vro 100 Punv
Lebend- | Schlach!-

g'w cht
von —bis

,en . Ferner wandte sich das . tnkerene «u I « ÄHnl * u. Co . 239 .50 b.
ulation öen amerikanischen Babmn zu. von denen &e*. eettid obj . gtabraewfa &r.  Eisenach
Kanada aus die gebesserten Ansuchten iur das Bu - Deutiaie 94 — b Jllkircher Mühlenwerke
tandekommen des Rer, proz-ckatsvertrages zwischen 183.50b. viGert 9 Schuckert 178%b.
Kanada und den Vereinigten sta -atenl/Pro . 121.80 b Deutsch- Luxemburger
gewannen. Baltimore stiegen aui Newvorker AN' Swgnwr ^ 188 .- b. Bad . Anilin
-egung. Montaniverte waren durchweg angebostn 190. b ^ H^ st? 551 75 b. Holzverkohlung

günstige Dividendengerüchte .- Warschau -Wiener
büßten über 3 Prozent ein . Bankenwerte lagLN
vorwiegend fest : Petersburger Internationale
Handelsbank erfuhren eine Steigerung von l/
Prozent . Die Kursbewegung luelt sick E übri¬
gen in recht bescheidenen Grenzen . ^ ester-

Furie non 6/4 — U b x -
Baltimore 108

Die Börsen des AuslandeS.
Wien . 28. Juni , 11 Uhr - Min . Kreditaktien

66150 StaatsbaHn 759 .25. Lombarden 122 . .
un ^ in recht "bescheidenen Grenzen . Oester- I s!Äcn:fn,Dten 417.55. Papier reute 95 .80 . Ungar,
-eichifche Werte bewahrten gute Haltung bis auf I Mx̂ xnrente 91.15. Alpine 813 .25. Holzverko .,-
^imbard-en, die sich wieder abschwachten auf d.e lunas -Ändustrie —.—. Skoda — ♦—• . Ruh.
heitungsmeldunaen von einer Unterbrechung der Mailand . 28. Juni , 10 Uhr 50 Min . 3/ »roz
Lanierungsverhandlungen bei der österreichrscheii I 105.12. Mittelmeer 416 .—. Meridional
^iibbabn Große Berliner Straßenbahn zogen I ggg _ Aanca d'Jtalia 1466 . Banca ^ Emer-
wi tz? Prozent an au ? den Vergleichsentwurf ^ ^ Wechsel auf Paris 100 .35. Wechsel
Zwischen dem Unternehmen und b<rc  Stadt Berlin . Berlin 124.32.
llltimogelb 5/4  Proz . Tägliche . Geld 3 Proz . Messen und Märkte.

Die Börse schloß , für Montanwcrte aus Mannheim . 28. Juni . (Die Preise verstehen
Deckungen befestigt, besonders waren Bockumer 4999 Ag.f Weizen : Sevt . —.— . Nov.
ufser W - rschan-Wtener stark rückgängig , Han, - I ^ ' °Nai - 7 - , Juli Roggen : Sevt.
jäher im Zusammenhang mit ZuMmer indischer . März — , Mai — — • Hak" .
§rnte . Jnüustriewerte ^ des K^ awar es un ,
gleichmäßig, Aktiengesellschaft für Anilinfabri-

MsE GeEe "l6 ^ Prozent niedriger.
Privat -Diskont 3% .

Sept . — , Nov . — , Marz . Ma,
Mais : Sevt . —.—. Nov . — , Marz — , Mai

—, Alles notizlos.
Limburg , 28. Juni . (Fruchtmarkt .) Roter[drell Limburg , 28. rrum. iwumiuwu, .)

VA  Uhr . Kreditaktien '207% . Dlskvnto - Komm . bau ^ » remo, ^ Kartoffeln 6—7, >

'Staatsbabi ? 160»/s . Lombarden 2411. Balti - 1 alles vro Malter.

»> vollfleischige , ousgemästete , höchst . Schlachtwertes , di
noch nicht gezogen haben ( ungejochl ) . . . .

M vollfleischige , ausgemästete , im Alter von 4— 7 Jahren
o junge , fleischige , nicht ausgemästele u . allere , ausgemastete
i)  mäßig genährte junge und gut genährte ältere , . .

»> dollfleischige , ausgewachsene , höchst . Schlachtwertes , . .
vollfleischige , jüngere . . * * * *

c) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere . « »

a \ vollfleischige ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwertes,
b ) vollfl . ausgem . Kühe höchst . Schlachtw , bis zu 7 Jahren,

ölt , ausgem . Kühe u . wenig gut entw . jg . Kühe u . sarsen.
d) müßig genährte Kühe und Färsen , . » . , « » »
e) gering genährte Kühe und Färsen ; . . , » » • »

Gering genährtes Jungvieh ( Fresser ) ; , » » » » >

a) Doppellender , feinste Mast , . . . » » » » « « -
b> feinste . . .
c mittlere Mast - und beste Saugkälber ., « , » « » »
d) geringere Mast - und gute Saugkälber . » « » « » >
e> geringere Saugkälber : . .

Mastlämmer und jüngere Masthammel , . . » . . »
b) ältere Masthammek , geringere Mastlämmer und gut ge¬

nährte junge Schafe . . "
c)  mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzschafe ) . .
d > Mastlämmer . • ‘ * * ♦ * * ‘ * *
o) geringere Lämmer und Schafe • • » • * • •

n) dollfleischige Schweine bis zu 2 Zentner Lebendgewicht,
d > vollsleischige Schweine über 2 Zentner Lebendgewicht,
c) vollsleischige Schweine über 21/„  Zentner Lebcndgewi
d) Fcttschweine über 3 Zentner Lebendgewicht.
e) fleischige Schweine unter 2 Zentner Lebendgewicht » <
k> umeine Sauen und gefchnittene Eber

voll—-bis

DlirqrschttittsprelZ
pro 100  Pfund

Lebend- I Schlucht-
a-glicht_

50 - 52 90- 95 51 92
48—50 87- 90 49 88
46- 48 84- 87 47 85

45- 47 82- 85 46 83
41—44 77- 80 42 78

48- 52 86—91 50 88
41 - 44 78—80 42 79
35- 40 73- 77' 37 75
00—00 00- 00 00 00

64- 66 106- 110 65 108
58- 62 96—106 60 108
53- 57 89—95 55 92
46- 49 76- 81 47 7«

43 85 43 88

47—49 62- 63 48 62
47- 49 62—63 48 62

45- 46'/, 58- 59'/, 45'/, 53*/a

46'/, - 47 60- 62 46'/, “

stand ; Schweine uno Katver ruyig, iungtuiu
Tie Prcisnotierttttgs -Kommission Wicsdadeu.
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Dt. Rohs.Schati
do. 1. 412
do. 1. 7. 12

Pr.Schati 1912
Dt. Reiotis-Anl,
do. e».
do. do.
do.SchUg. 08

Prouss. kons.A
do. 4o.
do. 4°
do. Staftol 1

Sod. St.-M .01
do. do. 1902

8aW . St.-icl
do. 4o.

Dlom. zo1. 1099
| do. 09 ist. 19

do. 96 . . . .
Cass.Uodoscr
do. XXI. u. 17
do. XXII. u. 14
do.XXIll. u.16

Hambg.StR .07
do. affl.87/04
do. do. 86/02

HessStX-93/09
do.960304 05
do. 09

Oldb.St.XrdObl
8randoob.Pr.-*
Hann.PAVII.VIII
Ostpr. Prv.-Obl.

do. do.
Pomm.Prr.-Anl.

Poson.Prv̂ -Anl
Rhein.Prv.-Öbl
"do. IX. XI. XIV

do. XX. XXI
Soht.Hist.Prv.A
00. ito.
do. Land-Kult

Teltow. Anleihe
Weatt.Prv.-Anl.
oo. st . 10
do. eo

We6tpr.Pr.-Anl.
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl.

oo. 1882/98 -3S,
oo. St -Syn. I. 4

Bielefeld . . 4 J
Breel. St -A. 91 3

IBrombrt.5t.-A.3,do. uik. 19 4
Cbarlttb.89/994

w. 01 II. I7| 4

101.25G
91.10bG
80 008

,00 .608
78.768
93.606
94.006

101.006
,01.256
100 606

10O.50bG
90 00U;

81 .006
84 .506

10ft.406

100.806
34.506
81 .006

,01 2056

99 .75b
93.256
99 .006
951056

100 75b
101.000

Cbarlttb. 96/96
Wln. St.-A.v98
Oüsseld. 88/03
Elbsrt.SL-0.99
Ess.StA.IV.V.98
HallaschoSt.-A.

do. 86/92
Hann. SL-A. 95
Kial.St.A.98/10

00. 04/17
d». 07/19
de. 89/98
do.01 02 04

Magdob.91ol0
do. 06 st . 11
do. 75 91 «02

MündenerSt.A.:
Naumburg. 97
Pemar St.-Anl
Stendal . .
Stettiner St.
Wiesbad. 1901

,Borl. Pfdb
do. do
do. neue
do. oo
do. do.

Cnt.U «cb
do. do.
do. do

DtPfb.Pos
guruHeum

do. do.
Ostpreuss

oo.
Pomm. tnd
do. do.
oo.nould
do. oo.

Posenscne
00.
00. I . -

Sächsisch,
do.
oo.

Schis, altl
do. I.
do. L. —

ScbIHIstle

Westfland

Westp.riit.

do. neue
■00. 00.

» ( Hsnnovsch"5I 00.
^ { Hess-Nass
i  I um
£ (KuruNoum

92.536
92.006
92.008

44100 .538
36 99 .006
4 lt00 .10G
3ä-
3Ä-
4 100.306

100.006
100.036

93.506
92 .00b6

100.251«
100.758
93 .606

91 .606

91758
90.306
91 .806

4i 195.896
‘1OO6O0G

92.25oG
82.90oG

100.206
807068
81.7566

101.256
99.506
93.508

100.40oG
30 9066
91.806
83.7306
90.606

KuruNoum
Pomm. .

du.
Posensohe

do.
Preusa. .

= du.
= »Rh.-Westf

do.
Sächsisch.
Schiss. .

do.
Schl.Holst

do.
Augsb.7fl-lose
Bad.Pram.A.67
8rnsehw.20TL.
Oöln-Mind. P.A.
Hamb, 60Tlf. L.
Ubocker do.
Metn.7Guld.-l
0ldonb.4QTI.L

Ansiandische Fodos.

91.756
100 208
100.706
31 80b
82.5061
93.506

100.23o6
,30 20»6

92 0308
99 950
99 936
90.706
91.106

^ 83.506
zu 90.50oC
- 79.9014}

100.306
91.I00G

do. eRrononrt.
do. Staatsr .97
Bucar. An!. 98
B.Air.StA.lOOL.

do. oo. Pes.
Lissabon.St.-A.
EisenDann-Stamm-AXtlep

182.00b
. . . 208.50b
3X13550b
- 188.75b

38 .00b
123.10b

Allg. üt. Kleino
Braunschw. Ld
Crefelder . .
Eutin-Lübeck. .
Halle-Hettst.LA
LübeckBüchen
Niederlausitz. .
Nordh.Wern. LA
Oesterr. Staats
Warsch.-Wien
Mittelmeer
Prinz Henri . .
Zschipk. Finstw

6 |136 8UbB
6 125 25G

00 .806
S% 68.406
3 76 .75bG
8X-
3^ 39 90b
3!» 73 60G

161.0öb
217.75b

151.75bG
270-506

100 306

Argent.Anl.».87
do. inn.4000M.
do.äusslOQLvr
do.Ges. 8.8.97
Bulg.St.-Anl.92
ChileGold-Anl.
Ohin.Anl.vl 895

ao. «. 1896
do. ». 1898

do. Tientsin P.
Griech.A.81-84
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Der handwirt
Arbeitskalender für Zu».
Wenn im Juni bi« grün « Farbe des Getreides

in ein leichtes Graugelb übergebt und bas Gras
Ser ersten frühen Wiesen unter den Messern der
Mähmaschine ober den Sensen der Schnitter
fällt , dann bars man auch mit einiger Sicherheit
an eine Schätzung der Ernte herantreten . Es ist
dieses auch keineswegs ein müßiges Beginnen,
nein , je nach dem Ausfall der Ernte muß der
rechnende Landmann seinen Betriebsplan ein¬
richten, und je früher er diesen aufstellen kann,
um so besser ist eS.

Der Stand der Saaten ist mittel bis gut. Es
flwt also Futter und Stroh und Korn, dieses
halte man besonders im Biehftalle im Auge und
stelle eher rin Tier mehr als ein Tier weniger
aus . Die Heuernte soll spätestens halben Juli
beendet sein, damit die ganze Arbeitskraft sich
nunmehr den Feldern zuwenden kann.

3m Felde sehe man nach, ob das Unkraut
wahrend der Heuernte nirgends die Oberhand
bekommen bat. Besonders sehe man die Runkel-
mrd Buckerrüben selber nach. Hier rächt sich jede
Verunkrautung sehr schnell durch empfindliche
Mlnderertrüg «. Ende Juli beginnt in günstig ge¬
legenen Gegenden die Gersten- und Roggenrrnte:
wo dies der Fall , treffe man früh genug seine
Vorbereitungen . So vergesse man Nicht, die
Mähmaschinen und Sensen nachzusehen, damit
die zur Ernte so kostbare Zeit dann nicht ver¬
trödelt werden muß . Das Korn soll nie zu reif
werden, also nie bis zur Todreise aus dem Halm
stehen. Nach dem Abernten frühen Grünfutters
sowie auf die frei werdenden Roggenfelder werden
sofort Brach- oder Stovvelrüben eingesät.

Im Gemüsegarten ist die Zeit der Ernte ge¬
kommen. es gibt die verschiedensten Gemüse, wie
W-rsing. Sommerkavvus . Blumenkohl, Erbsen.
Buschbohnen, Kohlrabi usw., so daß die Hausfrau

Zu vermieten.
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manchmal nicht weiß, wo sie mit all dem Segen
hin soll. Gemüsefelder, die abgeräumt werden,
säe man wieder gleich frisch an. Mit Vorteil sät
man jetzt Speiserüben , Karotten , Kopfsalat, En¬
divien, Herbst- und Winterrettich . Man pflanzt
noch Krause- oder Winterkohl , Rosenkohl, späten
Blumenkohl und säe auch schon ein Beet Feld¬
salat für den Herbstgebrauch. Neu anzulegende
Erdbeerfelder werden schon vorbereitet . Auch be¬
ginne man mit der Beobachtung des künstlichen
Düngers für den Herbst.

Jul Obstgarten kann man mit dem Okulieren
des Steinobstes beginnen. Bäume , die sehr stark
tragen , sollen nicht nur begossen werden, sondern
auch Dunggüsse bekommen. Das Gießen muß
allerdings gut durchgehen, sonst nützt es nichts.
An den Hochstämmen hat man überladene Aeste
anzubinden und zu stützen. An den Spalier¬
bäumen ist mit dem Pineieren der Fruchtzweige
und dem Anbinden der Leitzweige fortzufahren.

Der Geflügelzüchter, der in der Nähe der
Feldmark wohnt, bekommt gegen Ende des Mo¬
nats Gelegenheit, seine Hühner , besonders aber
die Gänse, auf die Stoppeln »u bringen , wo sie
in den ausgefallenen Körnern und Unkrautsamcn
kräftige Nahrung finden und auch einmal nach
Herzenslust scharren und Staubbäder nehmen
können. Junge Enten , Gänse und Truthühner
werden zur Mast eingestellt.

3m Obstgarten.
Das Ausdünnen des Obstes. Man verfährt

in der Weise, daß zunächst alle Früchtchen ent¬
fernt werden, welche zu dicht stehen oder durch
Beschädigungen verkrüppelt sind. Aepfel und
Birnen haben oft so gut angesetzt, daß fünf und
sechs Früchtchen in einem Strauß beisammen
sitzen: man nimmt alle bis auf die zwei best-
entwickelten fort , von denen dann später bei sonst
gutem Behang noch eins entfernt wird . Es ist
überhaupt die Hauptbedingung , beim erstenmal
nicht zu viel wegzunehmen, einerseits , um keine
Saftstockung zu veranlassen, andererseits könnte

Stellen finden.

man später zu wenig Behang haben, wenn näm¬
lich der Baum noch Früchte fallen lasse» sollte.
Besondere Vorsicht ist beim Pfirsich erforderlich.

Wald und Mr.
Kulturanlagen . Die Bodenarbeiten für die

H e rb st ku l t u r e n können in diesem Monat
beginnen. Bei der Anfertigung der Pflanzlöcher
lasse man die losgehackte Erde in den Löchern
liegen, damit dieselbe nicht zu sehr austrocknen
kann. An nassen Stellen sehe man überhaupt
von der Herbstpflanzung ab , da starker Frost den
frisch gesetzten Pflanzen Schaden zufügen könnte.
Mit Vorliebe pflanzt man im Herbst Laubhölzer
an. Jedoch habe ich auch mit Herbstnadelholz-
vflanzungen ganz gut« Erfolge gehabt. Beson¬
ders Ballenvflanzcn sind üppig gewachsen. Soll
eine Buchenabtriebfläche wieder aufgeforstet wer¬
ben, dann ist eine Zugabe von Dünger bei der
Pflanzenerde fast zwecklos, da die vorhandene
Lauberde der neuen Pflanze den nötigen Nähr¬
stoff bietet. Anders liest jedoch die Sache, wenn
Oedland aufgeforstet werden soll. Dabei hat
man besonders für gute und nahrhafte Pflanzen¬
erde zu sorgen. Ta nun die Beschaffung von
Stalldung zu teuer ist, so bleibt nichts anderes
übrig , als zum Kunstdünger zu greifen.

Die Korbwcidenkultur ist eine der
lohnendsten, wenn auch schwierig auszusührenden
Kulturen . Bevor man »um Massenanbau über¬
geht, bat man vorsichtig die Absatz- und Boden¬
verhältnisse zu prüfen , sowie sich mit der Kultur
genau bekannt zu machen. Die erste Anlage ist
sehr teuer , und ein Mißgriff , besonders in der
Wahl der Sorten , rächt sich später empfindlich.
Jede Bodenart verlangt eine andere Weidensorte.
Für schweren, tonigen Lehmboden ist Salix vimi-
nalis , die Hanf- oder Raimveide , die vorzüg¬
lichste und die höchsten Erträge liefernde Sorte.
Für einen guten Lebmmergel (Weizenboden) ist
die Mandelweibe . Salix amygdalina . die geeig¬
netste. Ihr ziemlich gleich kommt die Hansiveide,
S . viminalis . In fruchtbarem Donlehmboben,
wenn er  auch schwer und sandig ist, gibt die

Hanfweide, S . viminalis , di« höchsten Erträge.
Für sterilen Tonboden ist besonders di« Mandel¬
weide, S . amygdalina , und die Purpurweide . S
vurpurea var . viminalis , geeignet. In guten
Sandböden ist die Mandelweiüe , S . amygdalina.
allen anderen vorznzieben.

Im Weinberg.
Im Juli muß vor allem ganz nachhaltig

gegen di« kryptogamischen Rebkrankbeiten, Pero-
nospora, Oidium , gekämpft werden . Es empfiehlt
sich zum Schutze gegen Peronospora jetzt stärkere
Brühen zu nehmen. Bei trockenem Wetter können
1>-—Lvrozentige und bei zu Gewittern neigen¬
dem Wetter , oder falls öfters Regen eiutritt , so¬
gar Zprozentig« Brühen verwandt werden.
In den letzten Tagen des Juli soll nicht mehr
mit Kupferbrühen gespritzt werden, damit der
Rebstock nicht zu lange im Safte bleibt und so
durch früh eintretende SpätjahrSfröste Schaden
erleidet.

Nach jeder Bespritzung bei Peronospora ist.
besonders in tiefen oder feuchten Lagen, ein ein»
maliges Schwefeln gegen das Oidium (Aescherich)
vorzunehmen. Bei sehr starken Infektionen muß
das Schrvefeln alle 8 Tage wiederholt ' werden.

In der zweiten Hälfte des Juli beginnen di«
Motten der zweiten Generation des Heu- und
Sauerwurms zu fliegen. Mit dem Mottensang
mit Klebfächern, Fanggefähen ober Fanglamven
ist daher wieder zu beginnen. Wo der H« r>- und
Sauerwurm mit giftigen Spritzmitteln bekämpft
wird , kann auch gegen Ende Juli mit deren Ver¬
staubung begonnen werden.

Die zweite Bodenarbeit soll in den Reben so
bald als möglich zu Ende geführt werden. Gegen
Ende des Monats bilden sich schon Tauwurzeln.
Sobald sich diese zeigen, soll der Boden nicht mehr
tief, sondern nur ganz leicht zur Entfernung des
Unkrautes bearbeitet werden.

Man hefte die Rebentriebe fleißig auf, damit
Luft. Licht und Wärme zu den Trauben dringen
kann. Gutes Aufheften der Triebe hilft , beson¬
ders bei nassem Wetter , zur Bekämpfung der
kryptogamischen Rehkrankheiten viel nach.

I Wohnungen, j
3 Zimmer.

Nerostr . 6, 2, 3 Ztm.. Küche. Kam.
u. Keller per 1.Oktober an ruh.
Leute z. vm. Näh. 1. St . (8548

Raucuthalerstr . 5, Mb ., 3 Zim.
u. Küche mit Znbeh. auf los.
zu vermieten._29002

2 Zimmer.
Hcrrnmüblgaffe 3. Vdh.. 2 Zim .,

1 Küche, Keller und Mansarde
auf 1. Juli zu verm. 3547
Aorkstr. ö. Hochpart., schöne neu

Männliche.

Tüchtige Bäckergesellen
bet hohen Löhne « gesucht.
Arbcks«»chmis der Kgckn-Hniiig in fitl,

__ Waisenhofstrutze I._ 52974

7  Existenz
berg. 2 Zimmer -Wohn. Herr !.
Sonnentage in ruh . gut. Hause
m.Badez.fof .biss,z.verm. 8831

In den Häusern des Spar - uud
Bauvereins an der Äablstr.
sind schöne2- und 3-Zimmer-
Wohnungen in der Preislage
von 260.—. 280—, 300— und
400 Mk. auf sofort zu verm.
Näh. RIedstr. 19, pt. I. <20281

mit einem jährlichen Einkommen bis 7000 Mk. bietet sich einem streb-

Streng reelles Angebot!
Günstig zur Selbständigmachung!
evtl, zunächst auch als Nebenerwerb geeignet. 8661

Offerten unter Rn . 557 au die Expedition ds. Blattes.

1 Zimmer.
Wellritzftr. 9. 1 Z.. K. u. Kell. a. 4Ül % tf | Vl

1. Juli z. verm. Näh, pt. 8594  I | V # *

j Möbl. Zimmer.
Aibrechtstr .38,

Maus . bill. zu verm. 3548
Blückerftr. 17, 3. l.. schön möbl.

Zim. m. Frühstück. 18 M.  per
sofort zu verm._ 3421

Eleorrorenftratze5,
reinliche Schlafstelle b. z. verm.

_ 3557
Frankeuttr . 8,1 . l.,möbl. Zim.an

bess. Herrn od. Dame z.v.8630
Hellmuadstr . 44. 1.. möbl.Zim .m.

Pens., 1 Mans . m. Kosh daselbst
Privat -Mittagstisch . 3529

Lehrftratze3, ZZA
vermieten._ 3551

Röderstr . 11, Vdh. pari , schön
möbl. Mails, zu verm. 29451

Schwalbacherstr. 71. eins. möbl.
Zimmer mit 1 od. 2 Betten zu
vermieten . Heiner.  3563

Kl.Schwalbacherstr.5,3. ich. möbl.
Mans .-Aim. frei 8645

Wellritzftr. 51.2.r .. jchön gr.möb l.
Zim. mit o. o. Pens., p. 1. Juli
billig zu verm 8601

Eine große Kapselfabrik sucht
für die Leitung ihrer Prägerei
und Druckereiabteilung einen
tüchtigen eingeschossenenVorarbeiter
der in der Lage ist, die Leitunc
dieser Abteilung selbständig uni
zuverlässig zu übernehmen. Fer¬
ner für ihre Gießerei u. Walzerei
tüchtige erfahrene Leuw. H.198

Offert unter F . N. W. 38« an
Rudolf Masse, Frankfurt a. M.

Ein Herr
an jedem Ort zum Alleinverkauf
mem.neu. Maffenartikels gesucht.
Verkauf sehr leicht bei Stadl - u.
Landleuten , Landkrämer u.Land-
gastwirte. Jeder kauft ihn ! 100 M.
wöchentlich. Verdienst ! H. F. A.
Stebr , Hamburg 23. (85). B. 62.

Glafergefelle
gesucht Bleichstr. 20. 3125

Schlofferlebrling
gesucht 3508

Schwalbacherstr. 3, vt.

Wettendftr. 23, Gkb. vart . r ..
findet ig. Diann sofort billige
Schlafstelle. 5423

Aorkstr.22.pt ,möbl.Z.sep. (8657

LSden
Schwalbacherstr. 9, schöner Lade«

mit Znbeh. zu verm. Räh. bei
Hestemer, Btsmarckr . 8. 28741

^WeHtstSffenjetCj^
Zimmermaunstr . 3, Stallung s.

6 Pferde . Futter - «. Wagenr .,
auch get. a. 1. 10. , . verm. 3498

Mietrjesuche.
Bäckern mit Wohnung zü

mieten gesucht. Offerten unter
Rl . 555 a. d. Exp, d. B. 3546

Möbl . Zimmer m. 2 Betten u.
Morgenkaffee vom 20. Juli bis
15. Aug. ges. Off. m. Preisang.
«. Ro 558 a. d. Exp. d. Bl . erb.

29474

Tüchtige
Bretzeltrager

gesucht Scharnhorststr . 40. 8655
Junger , unverbeir . Mann , der

mit Pferden
umzugeben versteht, ges. 8660

d. Wcvgandt, Kirchgaffe 48.

Weibliche.
Junges Mädchen

für Haushalt gesucht. 3561
_ Rbeinstr . 66, p.
Braves Mädckcn in die L«bre
' t. 1734

kadewir, Kirchgaffe 1 .
Suche ält ., alleinstehende Frau

s. dauernd . Eintr . kann sof. erf.
Näheres Frau Sauer , Biebrich,
Frankfurterstr . 22, l. vt. 3522

Angehende Büglerin gesucht.
Steingasse 18, 1._ 8658

Anst. Schulmädchen, 13—14 I ..
f. nachni. zum Kind auszufabren
ges. Hcllrnnndstr. 3, 1. l. 3560

Tüchtiges Näbmädchen
- hneiderei sof. gesucht. Nah.

eil. Rbeinstrabe69 , pari . 8663

Stelier£pclien.
Männliche.

Bitte ! Wer gibt nervenleib.
Mimn schriitl. Heimarbeit?
u. H. 8. n. Markfftr . 13, 2.
. Hausburkck« sucht Ausbille
bern . a. Gartenarb . Wilb. Oblv

Sonnenberg . Platter Str . 42
Junger Kaufmann sucht Be¬

schäftig., ev. BertrauenSst .. da
Kaution in jeder Höbe. Off. u.
P . R . 5. Postamt 1.  1513

Jg . Mann in. gut. Zeugn. sucht
Stelle irgend welcher Art . Ora-
nienftr . 21. Stb . 3.  St . 4110

Jg . Mann sucht BertrauenS-
vosten gl. w. Art . Kaut. k. g. w.
Off, u. H. 10, böuvtvoftl. 2848

Jg . Rann , milttärsr .. s. St.
a. Hausdien ., a. liebst, i. Selch.
Z» erkr. Sirschar . 4 v. r . 817
. Äill . ll. Junge , d. a. Rabfahr.
k„ s. Stell , als Ausl . ob. Hausb.
G Zeugn.vorb .Adlerstr.67,B.3.r.

3530
Schriftl . Nebenarbeit (Eintr . v.

Büchern u. s. w.) für abends ges.
Off.u.Rm.556a.d.Exp.d.Bl . 3556

Hausmeitterftelle von älterem
Ehepaar für Okt. od. früher ges.
Offert , u. Re. 547 an die Exved.
d. Blattes .I_ 3491

Weibliche.
" Verkäuferin sucht Stelle in
Lebensmittelgeschäft. Off. E. R.
Wörthstr . 3, 1. Etage r.  3566

Schneiderin empfiehlt stch in
allen vorkommenden Arbeiten

Blücherftr . 30. 1.
Friseule nimmt noch Damen

an Abelbeidstr. 99. Htb.  1.
Näherin hat noch Tage frei , .

»usbess . v. Kleid, u. Wäsche, «ws
E. S .. Gnetsenaiistr. 19. 2 r

Im Putzen. Wascheno. Nähen
>e Tage emvk. lick in u. aub.
Römerber » 1, Stb . 2. *30*

. Büglerin sucht noch Privat-
runden außer dem Hause. Doo-
beimerstr . 122. Vdb. 1. 1157
_ «.ck.. . ideri» s. Arb. Sve». :
Knabenanz.. Kind.» u. HauSkl.
Blücherftraße 7. vt. 4029

Fräulein ges. Alt. s. Bek» .,
al. w. Br .. Laden bevor»., k. kos.
eintr . Off. u. R. H. bauvwoftl.

4757
Tücht. Mädchen sucht Kunden

f, ganze Tage. z. Waschen <395
S . Schmidt. Äorkftr. 6. vtb. S. l

Eine ärztlich gevr. Maffeuke
k. Stelle in Sanatorium evtl,
auchi. Privt z. Krankenpflege.
Ziealer . Neugaffe 4. vtb . 8.

Junge tücht. Frau s. Monats^
stelle oder Aushilfe . 403

Bleichstr. 43. Bdb. D. r.
„Eine  Frau l. mors . 9—11
Monatsstelle od. abends Laden
ober Büro zu onven Dov-
beimerstr. 75, Mtb . 1. 482

Aelt., unabhängige Witwe s.
tagsüber od. stunbenw. Beschäf¬
tigung . Näh. Mauergasse 9. Lad.
_ 3555

Wäschez. Waschen und Bügeln
wird angenommen 3558

Gneisenaustr. 10, Frontsp . l.

Zu  verkaufen.
Diverse.

IPaarPfautaubcnsowieiunge
Kropftaub , zu verkaufen 3550
_ Lebrstraße 2,

altes Geschäft, billige Laden¬
miete. Umstände halber z. verk.
Näb. i. d. Erved . d. Bl . 8614

Das Gras einer 650 Ruten
großen, gut gepflegter Biesen¬
fläche, einschl. Grummetschur , auf
dem Halm, ist sof. zu verkaufen.
Näh. zu erfahren bei der Ver¬
waltung des Dampf,iegelwerks
Linnenkohl. oberhalb dem Dotz-
beimer Bahnhof._ 8649

Ringfreie
Tapeten

Lincrusta u. Lincrufta - Junta
tion äußerst billig. 28660
Jean Friedrich , Göbenstr. 26

Für Kontor paff, zu verkaufen:
1 großer Packtisch 3/2—2 Formu¬
larregale , 2 Staffeleien . 1 Gas¬
ofen, 1 Kleiderständer, 1 Schrank
(Barriere ) Moritzstr. 7. 3, St . l.

3538
Gartenffguren , Gartentische u.

Sessel. Bank, weiße Betten,
Schranke, Waschkommoden und
Md . Kommoden, Spiegel , Tische,
Stühle . Schreibt ., antike Möbel
usw. Abolfsall ee 6. 29265

Schw. T.-Kostümrockm.Taffct-
besatz 5M ., gr . engl.Jackenkl.m.
bl. Tuchbes.. G röße 44, 9 M. zu
vk. Koennecke. Kellerstr. 4. 1. l.
_ 3549

Zweisp«Chaisengesch.
bill. zu verkaufen Frankenstr . 13.
Hth. 1, nur morgens . 3488

Piano ! Nuhb. i»billig zu verk.
Friedrichstr . 17, 1. 8507

Dörner -Klavier M. 120.—
Pbonola M. 500.- zu perk.
Eltville a.Rb..Wörthstr .36.l29461

Gut erb. Damen - u. Herrenrad
m. Torpedo. Stck. 30 M., sowie
Nähmasch. 20 M., zu verk. 3459

Klauß , Rbeingauer Str . 3.
Gutes Herrenrad mit Frei¬

lauf zu verkaufen 3564
Luifcnstr . 18, Behle.

Fast neues Geschäfts-Dreirad
Marke Weil. Rau . Blückerftr , 5.

29393
Reckarsulmer Motorrad mit

Magnet , billig z. verk. Maoer,
Wellritzstrabe 27. _8612

Kinderwagen m. doppelt. Ver¬
deck für 2 Kinder zu verk. bei
Born , Walramstr . 29. 3543

Gut erhaltener
Kinderwagen 8643

zu verk. Eleonorenstr .3, vt.r.
Gut erhaltener Sitz- u. Liege¬

wagen billig zu verkaufen (8654
Herrnmüblgasse 9, 3. 1

Große Kindcrbettst . b. zu verk.
Näh. Hermannstr . 22,1 . l. 8659

in eckt. Goldrabmen , von bedeut.
Künstler, weg. Hlatzmang. bill. z.
verk. Rheingauerstr .6,p.r . 29474

Drei alte historische Äilhc ».
(Königtn Jfabella !. billig zu
verk. Röderstr . 4,  Htb . 3. (3542

Schraubstock
mit Patentickraube billig zu
verkauf. Frankenstr . 13, H. 1.

r morgens.  3478
ver
M

Vollbadewannen15Mk ., Gask.
Gaslamv .. Glühkörv . rc.. enorm
bill. H. Krause, Wellritzftr . io.

3188
3 fl. tziasherd m. Backeinrickt.

bill. Rau . Blückerftr . S. 29333

2 schone rote Kim onokleidrr f.
Madckenv. 9—10 Jahr , sehr bill.
Oranienstr . 47, Stb . 2. 3559

Kleider. Blusen, Koffer, Släh»
Maschine, Stühle . Sessel u. and.
bill. zu verk. Adelheidstr. 65, 1.
Von 9- 2 Uhr._ 8599
, Verschiedene Möbel wegzugs-
balber billig zu verk. 8640
__ Jägerstraße 4, v. r.

Vollst. g. erh. Bett f. 30 M. z.
vk. Oranienstr . 25, H. 1. 8639

l ^gr . komvl. Rubb.-Bett g. erb.
85. 1Obstvresse4.1Nußb.-Kom.12,
1 Serviertisch 2.50,1 Bronce Lü¬
fter 10. 1 Nähmaschine 25,1 Gas¬
zuglampe 15 Mk. u. div. Bilder
zu verkaufen 8664

Schiersteinerstr 4 , pt. r.
^ Gebrauchte Bettstellen mit
Sprungrahmen billig zu verk.
Kellerstr aße 7, 1._ 3553

2Beg. Fortzug billig zu verk.:
Sofas . Betten. Kommoden.«8646
_ Neugasse 3, 2. Eta.

Weg. Umzug1 Bett, Waschkom.,
schön. Sofa u. Deckbetten bill. z.
verk. Jabnftr . 44, Htb. vt. 3565

[—Ziehung 14.v.15.Jufi- n
Grosse

Kieler Lotterie
3667 Gewtone tm Gefamtmcrteoon

100000

#x
mce=

U.
«tm.

örifliMl-örtê-WÄ
omvkiehttu. veriendeld Ocnetatbebli

G. Discblatis&Go
BEBUBC, KSidgstr. 34-38

Soleoaiti in  naben in fiml.
prteric ' u. Ztgarrea »cI0,Ss»»n.

C. 10

Kieler Lose
za haben bei

Carl Cassel,
Kircbgasse 54, Marktstrasse 10,

Langgaaee 39. 29142'

cn2tAr., mh  Kleiderfckrank mit)TOitfd>e(ctuf!a6 z. kaufen gesucht
Walkmublstr . 3. vt. 3507

Kaufgesuche.
Ausgek. Haar wird angekauft

Hermannstr . 23, Friscurgcschäft.
_ __ 28971

Seit . Federbetten. Kissen soiv.
alte Roßhaarniatratzen kauft
8294 Hcrmannstraße 8, vart.

Ausgekämmte Haare
werden angekauft. 29465

Rbeinstr . 47, Friseurgeschäft.
Futterkartoffeln und «lespül

zu kaufen gesucht. Müller.
Dotzheim._ 8653

Gut erhaltenes Federrollcken f.
Pony zu kauf. gef. Näh.Oranicn-
straße 34, Wagneret. 3562

Verschiedenes.
Umzüge 8558

übernimmt bill/ unt. Garantie
Jeao Diels , Schachtftr. 23, pt. r.

I*
kO

r- ZieiiuBgi, 6,0. 7. M—
H Berliner

tferie
il Internat . AuisieB.t.Reiteverkalir
11480 Gewinne Wert M.

175000
50000
20000

noooo
Inro IM tl Lose 10 MarkLUaKi n. Port.u.List.30Pf.
In allen durch Plakate kennt*
liehen Verkaufsstellen . 80 -wie

iILMhS^
4— Telogr.-Adr.: „ Goldqnello

Umzüge
per Möbelwagen und Federrolle
übernimmt unter Garantie Karl
Engelhardt . Ellenbogengassc 6.
Hinterhaus 1. ~

Federn reinigen ûr4
3552 Dampf.

Löffler. Lebrstraße 2

Benzol-
Niederlage

Hermann Kriens
. Oberlahnslein.

a 30
Kominitzbrot

aanzfrisch.Laib 50Pf ..trock45Pf.
v^ vriii -i-n Obst - u. Gcmüse-

hatte , 29434
Dotzh. Str . 31. Ecke Eleornoenssr

Berliner Lose
zu baden bei

Carl Cassel,
Kircbgasse 54, Marktstrasse 10,

Langgasse 29. 29142

Brennholz-Abschlag*
Sol . Borr . reicht, verk. das beim
Verlegen m. Lagers stch erg.

Abfaüholz.
Klötzchen p. Etr . 1.10
gefp. Anz.-Holz „ Sack 1.00
Späne „ Karre 3.40
Sägefpänr . Sack 050

frei Haus.
H. Carstens,
Säge - und Hobelwerk

Lahnstr . Televb. 418. (28723

Pferde , Esel n. Hunde w. mit
Maschine geschoren, a. Hunde
gewaschen und coupiert . 28040

Pens. Dotzheimer Straße 17.
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LeieKsdauK-Viro-Lviitv.
rMtiebeck Conto Sr , 230  ü'rankfnrt a. n,

Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht,
Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse 7.

Telephon [ G66chä£tslokalDirektion

Der ’Vetein nimmt von Jedermann, auch von Nichtmitgliadern
V und ganzjährige KündigungDarlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen

Verzinsung nach besonderer Vereinbarung.
Ton  Mk. 5.— an bis nun Betrage von Mk. 3000.—m  3 /*°/« Sm-en nach vollen Monaten berechnet.

j , . Dj ® “ ?«" ®” ten  Tagen eines Monats geleisteten Einzahlungen, sowie
i” 1, Ützt9M Tagen eines Monats erfolgten Rückzahlungen werden fürg®DB©n laufenden Monat voll mitverzinst,

HrHnh^ T̂ h1*.? 8 Bec *,.n ®" * odne Kreditgewährung (Scheck-Konten ) gegen
Mcnene Verzinsung, provisionsfrei , mit Io/ , verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel oder Schuldschein

gegtn Sicherstellung, im letzteren Falle durch Verlängerung von 3 zu 3 Monaten
bis 1 Jahr erstreckbar,

Wechsel diskontiert . Kredit in laufender Rechnung ge¬
währt ohne Berechnung von Provision . °

Ferner erledigt:
Wechsel -Inkasso , An - und Verkauf von Wertpapieren unter

kulanten Bedingungen, Einlösung von verlosten Wertpapieren , Sorten, Kupon«, letztere
rruhestens 3 Wochen vor Verfall, Auszahlungen im In- auch Ausland«, Ausstellung
von Reisecreditbriefen , Annahme von offenen u . geschlossenen Depots;
Vermietung von Safes unter Selbstverschluss der Mieter in unserer absolut
feuer- und diebessicheren Stahlkammer zum Preise von Mk. 10.— pro Jahr.*. ™ - uuuuwu « « iuiereu oiamnammer zum Jfreise von Mk. 10.— pro Jahr.

GeschSffsberichfe ,Prospekte efc. stehen gratis zu Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit

Königliche Sdiauiplele.
Bis 18. August ct. bleibt bas
Königliche Theater Ferien halber

geschloffen._
Residenz«Theater.

Dir .: H. Norbert.
Overetten -Svielzeit.
Donnerstag . 28.Juni
abends )48 Ubr:

Die kxuscke Susanne.
Freitag . SV. Juni
abends Yi 8 Ubr : „2. u. letztes Gastspiel Ed. Rosen:

_ Wiener Blut.
VoIks»Cheafer.

lBürgerlickeS Schauspielhaus .)
Direktion : Hans Wilbelmn.
Donnerstag , den 29. Juni.

abends 8.15 Ubr:
Ä Neu einstu-diert!Der Rattenfänger von Samrln.
PbanlMisches Volksstück mit

^Gesang in 7 Bildern.
Nach Sprengers Geschichte und
Ebrichs Cbrvmk der Stadt
»ameln . Nieritz Märchen und
Julius Wolffs Aventuire von
_ Dr . Gustav Braun.
In Szene gesetzt von Willy
Wagler . Musikalische Leitung!

Kapellmeister Holimann.
1. Bild : Ich bin der vielge¬
reiste ©äniKt , der wohlbe¬
kannte Rattenfänger . 2. Bild:
In Ketten u . Banden . 3. Bild:
Beim frohen Becherklang. 4.
Bild : Der Herr der Ratten
und Maus«. 5. Bild : So be¬
zahlt man seine Schulden. 6.
Vild : Der Auszug der Kinder.

7. Bild : Trauernde Eltern.
„ „ Personen:
Erich Grmvelbolt . Bürger¬

meister , Arthur Rbode
Regina , fern« Tochter

. Sella Steinfeld
stlbertt̂ sem Sohn E. Jakobi

Jakob Werner . Ratsherr
t  Alb . MakowiakGundermann . Frobnvoiat

, „ , Marg . HammHunold Sinaui W. Magier
Ulrich Wulf , der Schmied
„ . . . Adolf Wlllmami
Wehestem. der Bäcker

_ , . _ , Carl Mckard«chnabel , der Leinweber
, „ , . ^ Ottomar BlobKeffelvm«. der Fleischer
m . . . . Fritz Stürmer
Povvendieck. der Steinmetz

Mar Ludwig
Dorothea . Beschlieber,n

Lina Töldte

Ratsherrn . Kinder.
Ort der Handlung Hameln.
Nach dem 2.. 4. und 6. Bilde
finden gröbere Pausen statt.

Ende gegen 11 Ubr.
Freitag, den 30. Juni:

^ abends 8.15 Ubr:
Ein glücklicher Familienvat er.

ZU
Freitag , 3« . Juni,

vormittags 11 Uhr:
Konzert d. städt . Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

weisse Dame“ A. Boieldieu
2. 500,000 Teufel , Polonaise

Fr. Hoffmann
3. Albumblatt A. Förster
i . „Kind du kannst tanzen “Walz.

Leo Fall
6. Potpourri aus der Optte „Der

Zigeunerbaron “ Job . Strauss
6. Die Hasenjagd , Galopp

R. Eilenberg
W agen -Ansfing

3.30Uhr ab Kurhans : Klarental—
Chansseehans —Georgenborn—

Schlangenbad and zurück.
Nachm. 4.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper . Der

schwarze Domino“ D.F.Auber
2. 1. Adagio. II . Auftritt der

Zigeuner und Csardas . IH.

Die Bogenschützen d. Königs
ans der Suite „Die Tempel¬
herren “ H. Litolff

3. Grosses Duett ans der Oper
.Der Troubadour “ G. Verdi

4. Neu Wien,Walzer Joh .Strauss
5. Onvertnre z.Oper „Raymond“

A. Thomas
6. Melodien aus A. Lortzings

Opern A. Rosenkranz
7. Oberbayrischer Ländler für

zwei Violinen G. Paepke
Die Herren Kapellmeister H.
Irmer und Konzertmeister

W. Sadony.
8. Hochzeitszug aus der Oper

„Feramors * A. Rubinstein.
Abends 8.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
Operetten - und Walzer -Abend

des städt . Kurorchesters.
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvert . z. Optte . . Boccaccio“

F. v. Suppe
2. Wiener Blut , Walzer

Joh . Strauss
3.Phantasie aus der Operette

„Die schöne ßisette“
Leo Fall

4. Spielerei , Pizzicato -Polka
C. Stii

5. Ouvertüre zur Operette „Der
Bettelstudent “ C. Millöcker

6. Vilja-Lied aus der Operette
„Die lustige Witwe“

F. Lehar
7. Walzer a. d. Operette . Die

Dollarprinzessin “ Leo Fall
8. Ouvertüre nach Motive |aus

der Operette „Orpheus in der
Unterwelt “ J . Offenbach,

Städt . Kurverwaltuner.

Walhalla -Theater
die Sensation im Juli,

Das Theater ohne Damen
Ohne Konkurrenz in der Welt.

Direktor : Emil Winter
Besitzer des „Thalia-Theater“, Dresden.

Weitbekannt als 29334
„Der schneidige Tymian“.

„llakiauer Bierhalle“
Frankfurter Straße 23 , Haltestelle der elektr. Bahn.

Großer schattiger Garte « . —
Interessantes Lokal mit vielen Sehenswürdigkeiten

Vornehmes Musikwerk.
Prima Speisen und Getränke . 29322

W . Hartung.

Walhalla-Theater.
(Direktion H. Norbert .)

Anfang 8 Uhr.
vollständig neues Programm,

u. a. : 29334
Oberon- Freiss

Universalkünstler.
Paul Göbel

fächs . Original -Komiker.
Toni und Chica

Mexican. Instrumental -Musik.
Der Herr Attache

Humoristisches Ensemble von
Richard Heinemann.

Hllllll

Hotel Grüner Wald
Jeden Sonntag abend:

| , , , 28743KöBstler-KoHzert.
BBBBBBBB

Prima

Brot !!
Weißbrot. 4 Pfb .. frisch 52 Pf.
Gewischtes. 4 Pfb .. frisch 48 Pf
Kornbrot , rund , 4 Pfd ..fr . 4« Pf.
Gute grobe Brötchen. (29478

Ferd.Wenzel,Mslr.8,
B äckerei mit Maschinenbetrieb.

A) «o1«^ . sitz i. Kurort zw.
ÄliDv " Hamb. u. Lub.,

» vorzügl. Bahnv.
hob, Schulen, Jagdg ., Fisch., neue
Billa (10 Z.l.alt . Gart ., alt . Park
(Nächtig.), beb. unt . Tagespr . zu
verk. Anz. 8000 M. Off. O.12bes.
Rud. Moffe. Hamburg . H. 199

Balkon- u. Vorgart en-Wettbewerb
des

Wiesbadener Gartenbau-Vereins.
Anmeldungen nimmt Herr Hoflieferant Emil

Becker , Kranzplafy, entgegen. Schluß des Melde¬
termins am 15 . Juli . Es wird höfl. gebeten, das
Stockwerk, und bei Doppelwohnungen die Seite, von
der Straße aus gesehen, anzugeben.

Die Beteiligung ift für jedermann kostenfrei.
29478 Der Vorstand

des Wiesbadener Gartenbau-Vereins.

Sommerfrische Einhaus im Taunus
Station und Post Weilmiinster.

Idyllische , ruhige Lage. Ringsum von prächtigen Waldungen
umgeben, 3 Min. vom Hause. Vorzügliche Verpflegung , eigene
Milchwirtschaft . Mässige Pensionspreise . Näheres durch den
29^83 Besitzer Carl Hardt.

Kurhotel „ Webers Berg“
(Unglückssteile des Z, II ) in W êilburg a . d . L.

Herrliche Lage . Entzückender Ausblick auf Stadt und Lahntal,
Prächtiger , parkartiger , schattiger Garten . 3 Min. vom Walde.
Vorzügl. Verpflegung. Pension v. 4 Mk. an. Prospekte u. nähere
Auskunft durch den Direktor W . Kaltwasser . 29383

Ärztliche Anzeigen

Habe meine Praxis ausgenommen.
Sprechstunden nur vormittags 10—12 Uhr

Friedrichstrasse 36.
86i8 Haut-Arzt Dr. med. Wachs.

Sport- u. Touristen
Hemden

Sportstrümpfe
Westengürtel

Stets das Neueste in

Herren-Socken
Krawatten, Kragen

Manschetten.
Grosse Auswahl. Billige Preise.

L, Schwenck , utugasse 11-13.

28649

IĈ T Achtung!
Voraussichtlich findet die Waldsträßer Kerb am 18 . und

17 . Juli d. Js . statt.
= Karuffellvesttzer, Budcninhaber re. --

wollen sich dieserhalb wegen Platz sogleich an mich wenden. 29479
Friedrich Schmitzer , „Zum Burggraf ", Waldstr. 55.

Gartenkies«= \
Friedrichssegenep, biauweissen Silberkies

Waggons | |

I

M Friedriei
l i in Karren,

Rotti

Körben, Waggons u. halb,
liefert:

L. Rettenmayer, Kgl. Hofspediteur,
Nikolasstr. 5. — TeL 12 u. 2376,

<V

J)
Auch in der warmen Jahreszett
fabriziere ich täglich 2mal frische Riudswürstchrn . sowie ff. Mett-

wurtt . Lcberwurff und diversen Aufschnitt in jeder Preislage.
Spezialität : Gesalzene Ochsenzungen « . gesalzene Ochsenbrnst

täglich im Aufschnitt. 28616

Goldschmidt, Faulbrunnmstraße 5.

Kartoffelhackdnngemittel
. . .Erzielung dovveiter Ernte . Zentner und Anbr.

Parkett « ^ " " ' 4S,Pf ^ ,Lu > . bE  Schoppen 35 Pfg,
28590 " Dose 75 Pfg ., Stabispäne Pak. 23 Pfg . offeriert

Varl Li« 8, Meygergaffc 31.

aller Arl  liefert schnell u. billig
UliDchaiianorfionopal . jljj ^rjijpp
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